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Line Enzyklika des Papstes an die stanzöfischen
vischöse.

---- Aon », 11. Jan . (Tel . ) Der vatikanische „Osservatore
Romano " veröffentlicht in einer S ond e raus gab e ein Schrei » ,«
tes Japste» an die Ai schüfe von Iranstretch . Das Schreiben
besteht aus drei Teilen . Im ersten Teil ermutigt der Papst
die Bischöfe in ihrem gegenwärtigen Unglück . Zm zweiten erklärt
tt auf die Beschuldigung, daß er die Beschlagnahme der
Kirchengüter zugestanden habe : Da diese Kirchengüter die
ihnen von Kultus - und Wohltätigkeitsanstalten zugewiesene Be¬
stimmung nicht mehr erfüllen könnten , so wäre es unnütz , an die
Erhaltung der Güter zu denken ; es wäre daher besser , die ganze
Derantwortlichkeit den Urhebern der Beschlagnahme zu überlassen.
Im dritte » Teil beschäftigt sich der Papst mit dem letzten Gesetz¬
entwurf des Kulturministers Briand , den er als ein Gesetz der
Beraubung und Verfolgung bezeichnet , und erklärt , es sei daher
noch Weniger annehmbar als das Frenuungsgeseh .

Zn der Enzyklika führt der Papst im Einzelnen anS : Er
schreibe, um die Kirche Frankreichs zu stärken und zu trösten ,
deren Leiden, die schmerzlichen Widerhall in der ganzen Kirche erweckten ,
er aufs lebhafteste mitempfinde. Der Allmächtige habe allerdings
für diesen Schmerz einen tiefen Trost gespendet, nämlich den, den
der Papst empfunden habe durch die starke und tiefe Einigkeit
der französischen Katholiken . Für diese Einigkeit , die er niemals in
Zweifel gezogen habe, lobe er die französischen Katholiken sehr und
er danke Gott dafür . Nicht nur dem christlichen Glauben , sondern
vielmehr der ganzen Idee de - Uebernatürlichen habe man
den Krieg erklärt , und in der Zuversicht, daß sie schließlich doch
den Sieg erringen werden, müßten die französischen Katho¬
liken sich auf jede Prüfung vorbereiten , die ihnen anfzuerlegen
es Gott gefallen werde. Dazu müßten sie aber unter sich und auch
» it dem Heiligen Stuhl fest geeinigt bleiben. Es gebe keinen
besseren Beweis für die Wichtigkeit dieser doppelten Einigkeit als die
fortwährenden Anstrengungen , die seitens der Feinde der Kirche
gemacht werden, um sie zu zerstören.

Der Papst erinnert dann an die Anklagen , dir gegen den
Heiligen Stuhl gerichtet werden, um den französischen Katholiken
das Vertrauen , das sie ihm gewidmet, zu rauben und sie von ihm
zu trennen . Man sag«, di« Kirche wünsche einen Religion - krieg
und heftige Verfolgung . Darauf sei zu antworten , daß die Kirche ,
die Friedensbotin , ihrer irdischen Aufgabe treu bliebe.
Jedermann wisse, daß in Frankreich gegen sie Krig geführt werde,
daß fl« selbst aber dort nicht Krieg führe. Was die heftige Ver¬
folgung betreffe, so wolle die Kirche diese ebensowenig als den Krieg ,
weil die Verfolgung an sich ein Uebel sei nnd Leiden mit sich bringe ,
und weil die Kirche eine zu gute Mutter sei, um ihren Kindern Ver¬
folgung zu wünschen .

Was nun die Frage der Kirchengüter betreffe, die im
Stich gelaffen zu haben der Papst beschuldigt werde, so sei daran
zu erinnern , daß der französische Staat , indem er der Kirche für die
Erhaltung der Kirchengüter eine Organisation aufzwingen
wollte, die sie keinesfalls akzeptieren konnte, wenn
sie nicht ihre von Gott verordnet « Verfassung zer -
stören lassen wollte , die Kirche in die Zwangslage versetzt habe,
die ungerechte Beraubung nicht verhindern zu können, denn eine
Beraubung begehe das ftauzösische Gesetz, indem es Kultus -

KeLmutH Iunk .
Roman von A . Marby .

(77 . Fortsrtznng. ) ( *«**!«« »« tet« .
In ihrem Schlafzimmer angelangt , denkt Frau Claudia nicht

daran , ihr Nachtlager aufzusuchen . Mit krampfhaft ineinander
verschlungenen Händen wandert sie rastlos auf und ab, bemüht ,
ihre durcheinander wogenden Empfindungen zu ordnen , dabei an¬
gestrengt , mit pochenden Pulsen , aus jedes von außen dringende
Geräusch lauschend .

Sie zürnt auf sich, weil ihr an diesem Abend Rasens Gegen¬
wart unerträgliche Pein bereitete . Was kann das unschuldige
Kind dafür , daß seine Anmut und holdselige Jugendfrische in
Helmuths Seele eine unbändige Leidenschaft entzündete ?

- Endlich rächte es sich —• die unglückliche Frau stöhnte laut ,
daß sie in ihrer blind vertrauenden Liebe dem heißen Flehen des
um einige Jahre jüngeren Mannes nachgegeben hatte und sein
Weib geworden war ! Damals schlug er in edler - Entrüstung alle
ihre geäußerten Bedenken siegreich nieder — oft hatte sie später
ihre törichte Furcht belächelt — und nun doch — doch !

Wie hatte sie denn nur so unglaublich blind sein und bleiben
können ? Im Augenblick der niederschmetternden Entdeckung fiel
die Binde von ihren Augen . Ta erkannte sie die Ursache seines
verwandelten Wesens , seiner vermeinten Krankheit , seiner unbe -
greiflichen Abneigung gegen Baron Wellnitz .

Ter Gedanke : Arno könne die Wahrheit ahnen , trieb in
Claudias bleiches Antlitz die Glut der Scham !

Was soll denn min werden ? Wie sollte sie ihrem Gatten
entgegentreten ? Sich weiter unwissend stellen ? Es wäre viel¬
leicht das klügste gewesen , aber sie hatte nie gelernt zu heucheln ,
unter dem Zwange der Verstellung ginge sie zu Grunde ! Es
mutz eine offene Aussprache staltfinden . gleichviel , zu welchem
Ende sie führt — ihr Lebens glück, ihr Seelenfrieden ist ja so wie
j» gestörtI

vereine organisieren wollte im Gegensatz zu der von Gott
stammenden kirchlichen Hierarchie und diese Kultusvereine habe
der Papst verdammen müflen trotz der materiellen Opfer ,
die sich aus seiner Entscheidung ergaben . Wenn man sage, die
ftauzösische Regierung habe einfach über die Güter Verfügung ge¬
troffen , die die Kirche aufgegeben habe, so heiße daS , zur Be¬
raubung noch den Spott hinzufügen . Üeberdies sei die
Behauptung nicht wahr , daß der P a p st sich geweigert
habe, dasselbe in Frankreich zu billigen , was in Deutschland bereits
gebilligt sei. Die Verhältnisse lägen verschieden , denn die deutschen
K u lt u s v e r e i n e . die übrigens bloß geduldet würden , er¬
kennten die katholische Hierarchie an , was das französische
Gesetz nicht tue.

Was di« Forderung der alljährlich abzugebende» Erklärung
bezüglich der Ausübung des Gottesdienstes angehe, so würde
der Papst sich damit abgefunden haben, obwohl sie kaum ein gesetz¬
lich « Sicherheit biete, wenn nicht durch das ministerielle Rund¬
schreiben für di« Pfarrer in ihren Kirchen eine Lage geschaffen worden
wäre , die nian auf keinen Fall habe annehmen können. Di « Enzyklika
fand , daß die Kultusausübung ein reines Konfiskationsgesetz
sei, soweit es die Kirchengüter betreffe, und ein Gesetz der
Anarchie darstelle , durch welches die Unsicherheit und die
Willkür im ganzen Lande herbeigeführt würde . Dieses neue
Gesetz vom 3. Januar erschwere noch die durch das Trennungsgesetz
geschaffene Lage und deshalb habe der Papst nicht anders gekonnt,
als es zu mißbilligen . Die Enzyklika weist sodann auf de» Eifer
hin . mit dem die Gegner der Kirche bemüht seien , auf dies « die
Verantwortung für die gegenwärtige Lage fallen zu lassen ; sie folgert
daraus den Grund zn der Feststellung , daß diese Gegner , da sie so
handelten , doch das Bewußtsein haben mußten , eine Tätigkeit zu
entfalten , die mit den Wünschen deS Landes in keiner Weise über -
«instimme.

Im letzten Teile der Enzyklika ruft der Papst die E n t-
scheidung der Geschichte an ; sie werde eine- Tages sehen ,
daß der Papst , indem er so gehandelt habe , wie es der Fall ge¬
wesen sei , nicht so sehr die weltliche Macht habe erniedrigen und die
Form der Regierung habe bekämpfen wollen, als vielmehr die Worte
seines göttlichen Stifters . Jesus Christus , zu bewahren , ferner ,
daß er die Kirche mit aller Macht verteidigt , indem er für sie die
Achtung ihrer Diener und die Unverletzlichkeit ihrer Güter und
Freiheit forderte , endlich , daß er die Welt daran erinnern wollte,
daß der Mensch hieuiede» größere Sorgen kenne» müßte als die der
vergänglichen Zufälligkeiten dieses Lebens ; daß der h ö ch st e G e-
n u ß des Mensche »! auf dieser Erde darin bestände, unter alle»
Umständen und im vollsten Maße seine Schuldigkeit getan m»d
gerade dadurch Gott trotz allem geehrt , »hm gedient und ihn geliebt
zu haben. Die Enzyklika schließt mit dein apostolischen Segen .

Zur Reichslagswahl.
* Karlsruhe , 12 . Jan . Eine an sämtliche wahlberechtigte

Beamte und Bedienstete gerichtete Staatsmiuisterialverfüguug
erklärt es für unerläßliche Pflicht aller vaterländisch Gesinnten ,
vom Wahlrecht Gebrauch zu machen, insbesondere nrüsse von den
wahlberechtigte » Beamten zuversichtlich erwartet werden , daß sie
insgesamt dieser Pflicht genügen . Zu dem Ztveck werden die
Beamten aufgefordert , zu prüfen , ob sie in die Wählerlisten ein¬
getragen sind ; nötigenfalls müssen sie ihre nachträgliche Aufnahme
betreiben .

In einem besonderen Erlaß verordnet die Geueraldirektion
der badischen Staatsbahneu , daß den ihr unterstMen Beamten

Warum — o Gott ! tritt der tragische Konflikt gerade zu
einer Zeit an sie heran , wo sie in stiller Seligkeit mit einem neuen
glückverheißenden Zukunftsfaktor rechnete ?

Mit zitternden Fingern schließt Claudia einen Kommoden -
kasten auf , zieht ihn ein wenig heraus und über den Inhalt —
zierliche Sächelchen aus feinem Linnen , wie sie neugeborene Er¬
denbürger zu bekleiden pflegen — sich neigend , entquellen schwere
Seufzer ihrer Brust — und Tränen , die ersten während dieser
qualvollen Stunden , ringen sich empor und fallen Tropfen um
Tropfen auf die mit feingefälteten Spitzen oder Stickereien ge¬
schmückten Hemdchen , Jäckchen und sonstige, des ersten Gebrauchs
harrenden Gegenstände .

In einsamen Stunden hat Claudia alles selbst gearbeitet ,
vieles ist noch unvollendet . Ach ! hundert - und hundertmal malte
sie sich den wonnigen Augenblick aus , wo sie die kleine Ausstat¬
tung vor ihrem Helmuth ausbreiten und dann , an seine Brust
geschmiegt , ihm zuflüstern würde : Für unser Kind , das Gottes
Gnade uns schenken wird .

Er würde die ftohe Mär kaum glauben , kaum fassen können ,
erschien doch ihr selbst die Gewißheit , daß ein Glück, von ihr und
ihrem Gatten Jahr um Jahr vergebens ersehnt , worauf schon
lange beide nicht mehr zu hoffen wagten — ihnen doch noch
zu teil »verden sollte — noch immer wie ein unfaßbares Wunder .

Sorgsam hütete sie das süße Geheimnis vor ihrem ahnungs¬
losen Manne . Sein Geburtstags -, sein Reiseaesckienk sollte die
überraschende Mitteilung sein — kein köstlicheres Geleit glaubte
sie ihm mit auf den Weg geben zu können .

Welche verblendete Törin war sie gewesen ?
Wenn sie ftüher gesprochen hätte , würde das unverhoffte Ge¬

ständnis ihn vielleicht aufgerüttelt haben aus dem Wahne seiner
Empfindungen und hätte geholfen , seine sündiae Leidenschaft zu
besiegen !

Nun war 's zu spät — zu spül !
Aus die winzigen Sachen , die nur Freudenrränen hätten

netzen sollen, flössen Claudias Tränen , vom bittersten Seelen -

und Bediensteten zur Ausübung des Wahlrechts die nötige dienst »
ftcie Zeit gewährt werde , soweit es inst den Interessen best
Dienstes irgend vereinbar ist _ . .- - "

»,>-

Wählerversammlung der Blockparteien .
«f . Karlsruhe , 12 . Jan . Nachdem die Altstadt und di« Weststadt

mit WaHlversammlnngen der Blockparteien vovauSgegangen waren ,
wurde zu gestern abend von den Vorständen dieser Parteien auch für
die Oststadt eine Wähler»ersammlung im „Burghof" einberufen, in der
dom gemeinsamen Kandidaten , Herrn Rechtsanwalt Dr . Friedrich Wrill
Gelegenheit gegeben werden sollte , sein Programm darznlegen . Die
Versammlung ivav wie die beiden vorausgegangerwn außerordentlich
zahlreich besucht.

Herr Malermeister Oberle begrüßt« die Erschienenen namen» der
vereinigten Parteien und eröffnete hierauf die Versammlung mit oinem
kurzen Hinweis auf die politische Lage.

Sodann ergriff Herr Schuldirektor Keim das Wort zn einem Aus¬
druck des Dankes für den Kandidaten Herrn Dr . Weill, in dem man
«inen Mann gefunden habe, von dem man hoffte« dürfe , daß er im Reichs¬
tage zur vollen Zuftichenheit aller dem Blocke angehörenden Parteien
wirken werde. Herr Dr . Weill habe die Kandidatur nur zögernd an¬
genommen , seit er sie aber angenommen .habe, gebe er sich seiner Aufgabe
aber auch mit aller seiner Kraft und Energie hin.

Der Tag der Auflösung de» Reichstage » habe da» deutsche Volk zur
Besinnung gebracht, dasselbe werde 'hoffentlich nunmehr , nachdem der
Druck de» Zentrums durch die feste Stellungnahme der Regierung von
ihm genommen sei, sich zusammenschließen , um dem Zentrum die Herr¬
schaft für alle Zeiten abKmehmen. Bor allem liege eS an den liberale »
Parteien , durch festes Zusammenhalten der Agitation der übrigen Par¬
teien die Spitze zu bieten. „ Weg mit ollem, was un» bisher getrennt
hat ! " Das Vaterland muffe über dir Partei gestellt werden. Es s«t eine
Nottoendigkeit, eine Politik der nationalen Ehre durchzuführen, da» ein¬
seitige Prrrkeiintereffe hintanzustellen und gemeinsam und energisch vor.
zugehen, um zum <Ä «ge zu gelangen. Allein die Politik de» Blocke» sch
es , die dem Reiche helfen könne , Hiewon müsse jeder einzelne Wähler
überzeugt sein. Man müsse wieder eine Bolksvertrrtung im wahre»
Sinne des Wortes bekommen , nicht «ine Volksvertretung, die nach dem
Willen einer einzelnen Partei zu handeln gezwungen sei . Auch die
liberalen Parteien sollten zu ihrem Rechte kommen . i

Redner kam des längeren aus die Gründe der Reichstagsauflösung
zu sprechen , anerkannte dar energische Vorgehen deS Reichskanzlei
und vor allem deS neuen Mannes , der an der Spitze de» Kolonial -
amtes stehe , des ehemaligen Bankdirektors Dernburg , und betonte hie
Stellungnahme der Blockparteien zur Kolonialpolitik. Man dürfe unter
keinen Umständen die Mittel verweigern, bin nötig seien, um unsere Ott
Afrika stehenden Truppen zu erhalten und die dortigen Errungen¬
schaften festzuhalten . Daß das Zentrum gerade in dieser Frage au»
persönlichen, eigennützigsten Gründen den nationalen Gedanken völlig
zurückgedrängt habe, genüge allein schon , um diese Partei zu kenn¬
zeichnen.

Redner kam des weiteren auf die Sozialpolitik und deren Vertretung
durch die liberalen Parteien zu sprechen und ging sodann zu den K«l»
tursragen über . Das Zentrum sei der Feind jeglicher Kultur , e» groife
zu jedem Mittel , um zu seinem Ziele zu gelangen . Daß e» sog«
den Namen Christi in den Wahlkampf ziehe urcki denselben zu seinen
unreinen Zwecken benütze , sei auf da» Tiefste empörend. (Pfuirufe .) ,

Wenn man den liberalen Gedanken verteidige, so verteidige man
das Banner , unter dem das Reich gegründet wurde . Der Wählt »g
deS neuen Reichstages, der 25. Januar , sei ein Gedenktag von histo»
rischer Bedeutung . An ihm habe Heinrich IV . zu Canoffa Buße getan .
Der Abg. Schüdler habe den Ausspruch gewagt, das Zentrum werbe
dafür sorgen, daß Bülo« und Dernburg am 25. Januar den gleichen

schmerz erpreßt , immer reichlicher. Ist es nickt am Ende ein
böses Omen für das neu neugeborene Wesen ?

Bon einem ahnungsvollen Schauer durchrieselt , schließt dir
bedauernswerte Frau in nervöser Hast den Kasten mit seinen
kleinen Heiligtümern und sinkt dann schluchzend in einen Sessel, ,

Gott sei Dank , daß sie weinen kann .
Nun löst sich allmählich der marternde Druck, di« brennend »

Qual ihrer Seele ; die wirren Gedanken beginnen sich zu klären ;
ein himmlisches Mitleid für den verirrten Gatten ringt sich durch
— gewinnt in ihr mehr 'und mehr Raum ! Störe unbesiegliche
Liebe fängt an , ihn zu entschuldigen . Wer darf einen Stein auf
ihn werfen , weil seinem schönheitsdurstigen Herzen die Nähe dev
unter seinen Augen in holdem Jugendreiz erblühenden Rose ge.
fährlich wurde ? Bei allen seinen herrlichen Eigenschaften war et
doch auch nur ein schwacher Sterblicher ! Und daß er sich gewehrt
und gekämpft gegen die sinnbetörende Leidenschaft — daß er ge¬
litten — bekundeten sein verändertes Wesen und Aussehen wahr¬
lich genugsam !

„Armer , armer Helmuth ! " murmelte Claudia unter einem
schweren Seufzer .

Wenn ihre Frauenliebe die wahre , reine , alles verzeihende ,
opferbereite , nun gilts , ihre Stärke zu beweisen, und — ob auch
dabei das eigene Herz bricht , nichts unversucht zu lassen, dem Per -
irrten zum Siege über sich selbst, zum Frieden zu verhelfen .

Wie die Ahnung solchen Friedens durchzieht es allmählich
Frau Claudias Gemüt . Sie hat sich durchgerungen zu einem
festen Entschlüsse . Ob ihr auch Schweres bevorsteht , sie will es
mutig zu Ende führen . Nach einer Weile begibt sie sich in ihres
Mannes Arbeitszinimer . dort seine Nachhausekunft zu erwarten .
Eben verkündet die Uhr die zehnte Abendstunde . So spät kam
Helmuth von seinen Spaziergängen sonst nie zurück. Die ein¬
same Frau rückt einen Sessel ans offene Fenster und , sich nieder -
lassend , lauscht sie in stehender Unruhe in die Nacht hinaus auf
das leiseste Geräusch .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2. treffe . Mittagblatt . Samstag den 12 . Januar 1907 . Nr . 19 ,Dang «ach Cauoffa «mtreten müßten . (Pfuirufe . ) Es sei höchstePflicht der liberalen Parteien , den 28 . Januar für unsere Reichs¬regierung nicht zum Ccmoffatag werden zu lassen , sondern derselbenan diesem Tage zum Siege über das Zentrum und die Sozialdemo¬kratie zu verhelfen. Hierzu sei aber gemeinsames Wirke« und eifrigeTätigkeit notwendig. Redner forderte die Anwesenden auf , ihreStimmen auf den gemeinsamen Kandidaten zu vereinen und auchin agitatorischer Tätigkeit nicht müßig zu sein. (Lebhafter Beifall .)
Stürmisch begrüßt ergriff hierauf Herr Rechtsanwalt Dr . Fried¬rich Weill das Wort . Er wies auf seine bisherige Tätigkeit im Wahl¬kampfe hin und bezeugt, daß er seine volle Kraft anspannen werde,um dem Block, den vereinigten liberalen Parteien , zu nützen . Ertverde den Kampf bis zuiü Ende durchzuführen bestrebt sein, nicht imeigenen Jntereffe , sondern im Interesse der guten Sache. Er sei einliberaler Mann und stehe auf dem Boden der freisinnigen Volks¬partei , andererseits aber sei er kein solcher Parteifanatiker , daß ernicht Wiste, daß viele Wege zu dem gemeinsamen Zrele führen können.Er gebe auch das Versprechen , daß er sich nie gegen die Grundsätze desLiberalismus versündigen werde. (Bravo ! )
Der Redner entwickelte nun in bekannt gewandter Weise seinParteiprogramm , das lebhafte Zustimmung der zahlreichen Versamm¬lung fand. Besondere Anerkemmng fanden die Ausführungen der Kan-bätaaen über die Wirtschafts- und Sozialpolitik . Er verlangte denweiteren Ausbau der Bersicherungsgesetzgebung , aber nicht nach demSinne der utoprstischen urumsführlichen Pläne - der Sozialdemokratie,vnd wie» daraus hin , daß der Liberalismus als Dtandarteuträger dessoziale« Friedens betrachtet werden müffe. Stürmischen Beifall strichenauch die markanten Sätze d«S Kandidaten über das Verhältnis zwischenSchule und Kirche . Redner ist der Anficht , daß man für die Schulbildungunseres Volkes niemals zu viel tun könne.

Das Gebühren des Zentrums im gegenwärtigen Wahlkampf unter¬warf der Redner einer scharfen , aber sachlichen Kritik. Der Borwurf derIntoleranz , der von Zerrtvurnsserte den Liberalen gemacht werbe, müffemit aller Entschiedenheit zurückgewiesvn werben. Niemals werbe sich«in liberaler Mann dazu hergeben, in die Rechte Andersgläubiger einzu-gveifen ; der Liberalismus bewachte es als seine Ausgabe, in Eintrachtmit Andersdenkendenund Andersgläubigen zum Wähle des Vaterlandeszu «wbetten. Aber auch niemals werde der Liberalismus die Religionmißbrauchen lasten zu weltliche « Zwecken, die mit der Religion nichtda» geringste zu tun haben . (Sehr richtig!)Mtt einem Appell an die Wähler , am 28 . Januar ihre Pflicht imliberalen Sinne zu tun , schloß der Redner. Er hoffe, -daß der Wahltag«in Sieges - und Ruhmestag des Liberalismus sein möge, getreu denDorten : „Was du ererbt von deinen Vätern , erwirb «s, um eS zu be¬sitzen ! "' (Stürmischer , langanihaltender Beifall .)
Herr Verleger Dr . A . Knittel gab in kurzen aber treffenden Aus -fuhrungen der Hoffnung Ausdruck, daß auch den Arbeitern die Augenaufgshen mögen , und fie emseihen lernen , daß nicht die Sozialdemokratieund Nicht das Zentrum ihre wahren Freunde seien, sondern -lediglich dergeeinigte Liberalismus .
Herr Ingenieur Kauffmann betonte eingehend die Wünsche derPrivatbeamten , deren Jntereffen zu vertreten er als eine der wichtigerenAufgaben des neuen dättschen Reichstags bezeichnete . Die befrickigendeRegelung dieser Frage sei von großer nationaler Bedeutung. Wenn derKandidat seine UnteMitzuug dem Stande der Pnivatbeantten in Aussichtstellen könne , glaube er sicher, daß alle Privatbeamten ihm ihre Stimmegeben werden. Dies -umsomehr, als der Stand der Privatbeamten vonscher seine Hoffnung auf die Hilfe der bürgerlichen Parteien gesetzt habe.Der Kandidat Herr Dr . Fr . Weill versicherte , daß er den Interessender Privatbeamten «m besonderes Augennrerk zuweNden werde, dochdürfe man nicht v̂erlangen , daß «in ReichstwgsabgeordneterSonderinter -«sten derart bworzuge und begünstige, daß das Gesamtinteresse darunterleide. Freilich könne jeder liberale A-byeord. mit gutem Gewissendafür etn-treten , daß den Privatbeamten dieselben Recht« und Vorteile gewährtWerden, die andere Stände haben. Aus dem Beifall , den Herr WeillAon Seiten der Privatbeamten fand , ging hervor, daß sie das Vertrauen

0U dem Kandidaten gefunden haben , daß er ihre Interessen nach bestemWissen und Gewissen im Falle seiner Wähl zur Geltung bringen wird !
Im Namen der Nationals ^ ialen forderte Herr Offenburger alleFreunde einer gesunden fortschrittlichen Entwicklung und insbesonderef«me P ar teifreunde auf , mtt allen Kräften die Kandidatur des HerrnDr . Weill zu unterstützen.
Den längeren

Toleranzantrag trat

denn noch sei es Zeü , kräftig und erfolgreich zu wirken . ( StürmischeBeifall.)
Herr Dr. Lorenz gab darauf seiner Genugtuung Ausdrucküber den starken Besuch und den glänzenden Verlaus derVersammlung und richtete einen warmen Appell an die wahl¬berechtigten Studierenden und die gesamte liberaleWählerschaft der O st st a dt , am 25 . Januar von ihremWahlrecht Gebrauch zu machen, damit auch über die Oststadr dasMorgenrot des Liberalismus aufgehr .
Herr Oberschulrat Rebmann zeichnete mit scharfen Strichendie Stellung der liberalen Blockparteien zu der Sozialdemo¬kratie und dem Zentrum Er stellte wiederholt fest, daßdie Sozialdemokratie ebenso scharf bekämpft werden müsse, wenn auchdas letztere im gegenwärtigen Augenblicke für den Liberalismus diegrößere Gefahr sei. Der Kampf gegen das Zentrum müffe nichtnur so scharf geführt werden , um seine Macht zn brechen, sondernes handle sich hauptsächlich um das kostbare Gut der Geistes -freiheit und die Wahrung des nationalen Empfindens .Wenn unser Volk eine Zukunft hoben soll, müffe« alleliberalen Elemente sich vereinigen und einen Block derFreiheit bilden für alle Zukunft. Wenn in patriotischen Dingendie Liberalen sich als ei» Volk von Brüder » fühle»,dann müffe dem Liberalismus die Zukunft gehören . Der Rednerschloß : Damm muffen wir einig sein und -unsere Stimme » abgebenmit dem Gedanken , - daß wir mit der Wahl des Herrn Dr. Weillpatriotisch handeln . (Lebhafter Beifall .)Nach einem Schlußwort des Herrn Ob « rle wurde di«Versammlung sodann geschloffen .

Uolomaldirettor vernburg vor dem -rutschen
hanöelstag.

Berlin , 11. Jan . (Tel . ) Fm Mozartsaale hielt heute abend aufVeranlassung des „Deutschen Handelstages " Kolonialdirektor Dern -bnrg einen längeren Wortrag über die Frag e des drntsche «Kolonialwesens . Er behandelte zunächst die Frage , wie seitBeginn der deutsche« kolonialen Bewegung, also seit 20 Jahre «, sich dieallgemeine wirtschaftliche Weltlage gestaltet hat , und welche Stellung dasdeutsche Baterland in derselben einniimntt. Jene 20 Jahre haben inDeutschland mit sich gebracht die stärkste »«« erische Pergrößernngeiner Ratio« , die in dem 19. Jahrhundert überhaupt festgeftellt weidenkann, und eine Vermehrung des nationalen Vermögens um wenigstens30 000 000 000 Jl .
Deutschland hatte im Jahre 1824 = 24 Millionen Einwohner ,1884 = 46 Millionen und 1908 = 60 Millionen. Man hat berechnet,daß im Jahre 1965 Deutschland 104 Millionen - Einwohner aufweisenwerde. Amerika und England zusammen werden aber in 100 Jahren900 Millionen Seelen zählen. „He world is rapidly becomingengliab * sagt Charles Dilke. Gegen Mitte des 18 . Jahrhunderts gab esnur 9 Millionen Englisch - und 20 Million«« Deutschredende, heutestehen 120 Millionen Englischredenden- etwa 70 Millionen Dentschreden-de gegenüber, weil England in seinen Kolonien nicht bloS den Ueber -fchutz feines eigenen Volkstums erhielt, sondern auch die europäische ,insbesondere -deutsche Auswanderung sich assimilierte . Deutschland ver¬lor also an Bedeutung in der Welt, weil es Mat Kolonien hatte , indenen eS fein Volkstum cwsbreiten konnte. DaS war eine der wichtigstenFragen des verflossenenJahrhunderts .

Im Jahre 1800 haben nur 9yz Millionen Europäer außerhalbEuropas gelebt, im Jahre 1900 schon 100 Millionen und in- weiteren100 Jahren Vnnen es leicht mehrere 100 Millionen sein. Das ist derzwingende Grund für unsere Weltpolitik. Schon vor 100 Jahrenschrick Justus Möser, „ nicht Lord Clive, sondern ein Ratsherr von Ham¬burg würde am Ganges Befehle erteilen , wenn die wirtschaftspolitischenBestrebungen der deutschen Handelsstädte im alte« Deutsche » Reichenicht Anfeindung, sondern- Förderung gefunden hätten . " Was damalsder Zwiespalt -der territoriale » Jntereffen verhinderte , die Schaffung undErhaltung eines Kolonialbesitzes , das bedroht heute der Zwiespalt derKlässeninteressenund der Parteien im Reiche . Wir sind aber heute durchdas Expansionsbedürfnis unserer Industrie noch viel mehr dazu ge¬zwungen, als früher . Wie das Ausland hierüber urteilt sagt ein Fran -, .. . , zose, MarcelIDubois , in seinem Buche „Koloniale Systeme und Koloni-1
l >etrn

;? 0 ^ t ®Ä rä satiönsvölker" : „Das Deutschland von heute must entweder über See«t Herr Professor Hummel überzeugend >kaufen oder untergeben".Nicht di« Behandlung des Toleran zantra -ges sei für den neuen ReichstagHauptaufgabe , sondern die Behandlung nationaler , wirtschaftlicher undsozioler Fragen , zn -denen auch die Fragen der Privatbeamten gehörten.Er sei zwar nicht dafür zu haben, daß man einem Abgeordneten- einimperatwes Mandat anbiete , aber er habe die Aeberzengung, daß HerrDr . Weill alle« Ständen gleiches Interesse entgegenbringen tverde. Infeinen weiteren Ausführungen bezeichncte Redner die Absage Biilows« t das Zentrum nicht für allzu ernst und empfahl besondere Vorsicht .Für heute gelte es , dem Liberalismus zu einer Stärkung zu verhelfen,

Der Menschen - und Kapitalznwachs hat im wesentlichen seine Be¬schäftigung Pfunden in der deutschen Industrie , und diese deutsche Jn -‘
dustrie ist mehr denn je für ihre eigene Erhaltung angewiesen auf dieVersorgung ausländischer öder überseeischer, '

jedenfalls nicht deutscherGebiete, und sie ist angewiesen anderseits für ihr Arbeits material mehrde-nn je auf den Import von Rohstoffen aus außerdeutschen Gebieten fürihre Arbeit und von Rahrungsstoffen aus außerdeutschcn Gebiet« : fürihre Ernährung . Unsere deutsche Wirtschaft, sowohl was d« l Absatz als

auch was die Zahlungsbilanz a 'lgeht, ist in eine weit stärkere Abhängigkeil von den Verhältnissen des Weltmarktes geraten , als früher . (SlefTzeitig aber hat sich die Produktion anderer Länder , welche früher und armzur Zeil und hoffentlich noch auf längere Zeir hin sichere Bezug». ^Absatzquellen gewesen sind , gewaltig verändert . Die Tendenz der dem.schen Großindustrie , unter Ausschaltung aller unnötigen Glieder und d«,Zwischenhandels in der intensivsten Weise selbständige und durchMannigfaltigkeit der Erzeugnisse möglichst unabhängige Gebilde »schaffen ist auch in der Weltwirtschaft in den letzten 20 Jahren Mehr ^weniger zum Durchbruch gelangt .Redner bespricht sodann eingehend die Verhältnisse in den ttt ,einigten Staaten und führt aus : Nordamerika nimmt heute in ^Kohlenförderung und Stahlproduktion den ersten Platz ein und hg,England und Deutschland überflügelt . Vierundzwanzig Prozent derNahrungsmittelproduktion der Vereinigten Staaten werden heute i»Lande konsumiert, und wenn auch nicht in gleicher Höhe , docheiner stetig steigenden Tendenz werden die Naturschätze im Lande selb^berackeitet . Der Einfluß der Vereinigten Staaten in den lateinisch^Ländern des amerikanischen Kontinents macht außerordentliche Foxj.schritte. ES wird dieser Erscheinung in Deutschland meine»achtens eine viel zu geringe Aufmerksamkeit geschenkt. Di « spach,scheu Besitzungensind in die Hände der Union übergegangen . Der menkanttle Einfluß der Bereinigten Staaten in Mexiko nimmt von Jcchrzu Jahr zu, wie ich mich selbst hebe überzeugen können. Große Mssie».Unternehmungen in den pazifischen Staaten Südamerikas , wie i,Peru , sind in den Händen der Rordamerikaner . Licht- und Elektrizi.tätswerke in Brasilien sind aus deutsche« Hände» in amerikanisch«gegangen. Die Schiffahrt zwischen Häfen des amerikanischen Nord«,und Südens hat sich ungemein verdichtet und wird stch nach dem Auchbau des Panama -Kanals noch wett mehr verdichten. Er ist nicht zu b«.zweifeln, daß der amerikanische wirtschaftliche Einfluß in dem gwW»amerikanischen Kontinent zum Schaden Europas von Jahr zu Iah,steigen wird , und wenn diese Erscheinung noch bisher nicht füW «worden ist , so liegt das nur daran , daß Süd - und Mittelamerika selbstin einer großen Entwickelung sind und infolgckeffen ihre Jmportbedürsinisse außerordentlich gesteigert haben.
Japan und die Bereinigte » Staate » sind uns anscheinend i» Ost,asten durch Frachtverhältnisse und durch die Eigenproduktion vonBaumwolle überlege«. Unser Handel mit diesem Lande seit 1898 weistnicht absolut , aber gegenüber der allgemeinen Steigerung deS Wertetdes chinesischen Handels und der , Beteiligungen anderer Völker an di«,sem Handelsverkehr einen Rückgang auf . Der Anteil Deutschland»war 1895 6,2 Proznt , 1903 5,7 Prozent . Die Einfuhr der Vereinigt«Staaten in China ist während derselben Zeit auf da» 6fache , die Japan »auf das 5fache gestiegen. Japan selbst sucht durch Entwickelung seinerIndustrie wirtschaftlich unabhängiger zu werden . Ich verweise aufdie Vorgänge in Kanada und Australien und im englischen Kolonial,reich.
Wie wird eine Fortdauer der Situation unseren deutschen Handelund unsere deutsche Industrie beeinflussen, wie steht eS mit unseremRohstoffbezug, wie steht es mit unserem Absatz, wie steht e» mit unsererZahlungsbilanz , wie steht es mit unseren Mitteln , handelspolitische Ab.machungen mit anderen Ländern zu regeln ? Auch für unseren Roh¬stofsbezug haben diese 20 Jahre große Veränderungen mit sich gebracht .Konnte man vor 20 Jahren als Weltmonopol nur den Petroleumtrußansprechen, so haben Sie jetzt an dessen Seite , ja unter denselben Hän¬den ein Kupfermonopol. Brasilien sucht durch Einschränkung der Pro¬duktion die Kaffeepreise mit staatlicher Hilfe in die Höhe zu setzen, inden amerikanischen Südstaaten will man durch einen Zusammenschlußder Produzenten den Weltmarktpreis für die Baumwolle regeln .

Unser Eiufuhrbedürfnis von Rahrungsprodukten wird nicht ver¬ringert , und alles dies wirkt auf unsere Zahlungsbilanz , d . h. auf die
Möglichkeit , denjenigen Stock von Edelmetall zu halten , welcher alleindie Sicherheit einer Währung garantiert , ohne die eine Welthandels .Nation nicht bestehen kann.

Wir müssen für alle diese Dinge ein Gegengewicht - suchen,und wir können es finden in der Entwickelung unserer ko¬lonialen Besitzes . Meine Herren , wir stehen hier nicht allein.Eine Anzahl von unseren Rachbarn ist in der gleiche« Situation ; st«alle ergreifen das gleiche Mittel und sie sind in dem Tempo, in demZielbewußtsein, in der Zusammenarbeit von Regierung und Ratio »,in der Erkenntnis der Notwendigkeit der zu bringenden Opfer uns vor¬aus . Nach den Ziffern , welche ich dem statistischen Jahrbuch für daSDeutsche Reich für 1906 entnommen habe, betrug die deutsche .Einfuhrim Jahre 1905 an solchen Produkten , die wir auch in unseren Kolo¬nien erzeugen können, also Baumwolle , Kupfer , Kautschuk . Petroleum ,Reis , Kaffee, Oelfrüchten , Hanf usw. , weit über eine Milliarde Mark.Es ist nun die Frage , ist unser kolonialer Besitz derart , daß wir unserenBedarf an diesen unentbehrlichen Rohstoffen ganz oder teilweise auSunseren Kolonien zu decken in der Lage sind?Wenn wir nur teilweise decken , so entgehen wir schon dt»größten Schädigungen , die ein Fortgehen der oben beschriebenen Ent¬wicklung mit sich bringen könnte. Das hat sich schon - bei dem große»vie vrandkatastrophe in Geispolsheim
- --- Straßburg , 11 . Jan . Von der fürchterlichen Brandkata -

ftrophe in der Oesenfabrik (nicht „Qfensabrik ") , wie der Tele¬
graph gestern gemeldet hatte) , zu Geispolsheim , einem an der
Bahnstrecke nach Basel gelegenen , etwa 16 Kilometer von Straß -
inrg entfernten Flecken , entwirft die „ Straßburger Bürgerzei¬
tung " eine eingehende Schilderung , der wir folgendes entnehmen :

Geispolsheim ist ein von .tragischen Vorfällen schwer heimge¬
suchter Ort . Vor 9 Jcchren brannte das halbe Dorf nieder . Vor
2 Jahren erregte eine dort vorgekommene Wildererasfäre , die
3 Tötungen und schwere Verletzungen brachte , im ganzen Lande
großes Aufsehen . Heute war es die denkbar schrecklichste Nach¬
richt, die uns wieder nach Geispolsheim brachte . Der Feuer -
todvo « 21j « ngenMenschen , die kaum den ersten Schrittin das arbeit- und gefahrenreiche Fabrikleben hineingetan haben,waren Opfer eines bis jetzt unaufgeklärten Unglücksfalles . 15
Mädchen und 6 Knabe« im Alter von 15 bis 18 Jahren kamenin einem Flammenmeer um.

Don der Schwere des Unglücks scheinbar ganz apathisch ge¬wordene Menschen standen auf der Straße umher , als wir durchkalten Regenschauer in das Dorf einiuhren . Bleiern scheint ihnendie Wicht der Katastrophe in den Gliedern zu liegHn. „21 Stück " ,sagte der eine zu unserem Fuhrmann . Wir bogen in die soge¬nannte Krummgasse ein . Vor einem rauchenden Parterre¬
gebäude , insgesamt nur 150 Quadratmeter groß , standen Männer¬
gruppen , Pompiers und Feuerspritzen.

In einem Fabrikgebäude , nicht viel größer als das Tram¬
wayhäuschen -aut dem Kleberplatz, waren 21 Menschen in wenigenMinuten vom Leben zum Tode gegangen . Tie Fabrik besorgtedas Imprägnieren und Lackieren von Schuhösen. Die bekannten
schwarzen Hake« kür Schnürstiefel wurden hier zu vielen Millio¬nen mittels Stanzmoschinen mit einer Zellnloidmassc umgeben ,abgezähl! und gebrauchsfertig in die Welt gesandr. Tie Fabrikwar Eigentum der Firnia Hubert «. Co. in London . Als Leiter
fungierte Herr Huinbrecht, ein Geispolsheimer , der früher im
Hause der betreffenden Firma in London angesrellt war . Die
Fabrik beschäftigte zwei Aufseher, Dürr und Schahl mit Namen ,sowie annähernd 10 jugrudlichr Arbeiter , meist Mädchen im Alter
IW» 15- - 20 Jahre « . Tie Einwohiierfchafl mar mit der Fabrik
q|| Erwerbsquelle sehr zufrieden . Junge Ättordarbeiter ver-
Mmfei NA k Mark Pro Lag, allerdings bei ein« : mörderljchen

Arbeitszeit von morgens 6 bis abends 7 Uhr , mit insgesantt nurInständiger Pjause .
Ein kleines, schwarzesKerlchen, dessen Freude über die eigeneRettung die Teilnahme an der Tragik des Schicksals der Arbeits¬

genossen und Genossinnen überwog , erzählte , daß man . wie ge¬wohnt , um 6 Uhr morgens unter Frohsinn und Scherz zur Arbeit
gegangen war . Zum Teil hatten sich die Arbeitskollegen bereitsan die Stanzmaschine gesetzt, zum Teil eMl-edigten sie sich imHausflur ihrer Kleider oder waren noch in den Pack oder Zähl¬raum eingetreten , der, durch einen Hausgang getrennt , gegenüberdem. Stanzranm sich befindet . Ter Stanzrauch mit einer Anzahlwertvoller und moderner Maschinen bildete im nächsten Augen¬blick eine furchtbare Unglücksstätte.

Leider besaß der Raum nur eine einzige Eingangstür , viergroße Fenster sind stark vergittert . Durch die Gitteröffnungenkann selbst ein jugendlicher Körper nur unter Anstrengungen hin¬durchgezwängt werden . In der Nähe der Eingangstür stand einOfen , her bereits angebrannt war . Leider befand sich in unmittel¬barer Nähe des Ofens ein Abfallkorb, in dem die Zellyloidrestehineingetan wurden . Das Zelluloid wird in Platten von y± Milli¬meter Dicke als Material geliefert , ist bekanntlich eine mit Baum¬wolle und Kampfer durchsetzte Masse und von eine» Feuergesähr -
lichkeft , die dem ärgsten Brennstoff gleichkommt.

In diesen Korb nmtz irgendwie ein Funke geraten sein . TieEntstehung einer mächtig großen Flamme , die sich direkt vor dieTüre legte , war das unerklärliche Werk eines Augenblicks. Eine
eutsetzliche Verwirrung entstand unter , den jugendlichen Arbeiternund Arbeiterinnen . Todesangst gellte durch die Rufe : Hole mich ?Hole mich !

An die Ocffnung der Vergitterung , die seitlich möglich seinsoll, dachte kein Mensch . Nach der Katastrophe und nachdem dasEisen die Glut überstanden hatte, war eine Oeffnung nickst mehrmöglich. Durch die Flamme vor der Tür wagte sich ein Mädchenheraus , Justine Speise mit Namen . -Ihre .Kleider singen Feueru ^ d brachten , nachdem sie der leibhaftigen Hölle entronnen war ,im Hofe der Fabrik ihr oie tätlichen Brandwunden bei . Sonstkam von der jugendlichen Arbeiterschar niemand aus dem Stanz -rnnm heraus . Tie FI »mimen hatten sich sofort auch des gegen-
iibestiegenden Pack- und Zälstrnümrs st^ nmchtigi .

Von der Kruininsiraße aus schlugen die Anwohner mit
Aexten die Fenster nnd Areuzstöcke ein und holten mehrere

Mädchen gewaltsam durch die Gitteröffnnug hervor . Me Mädchenerlitten hierbei Beletznugeu , Abschürfungen und Quetschungen.Aeltere Mädchen wären wohl nicht durch diese Gittcrtür hindurch¬zuzwängen gewesen. Tatsache ist, daß in diesem Pack- und- Zähl¬raum , wo leider die kleinste Zahl der Arbeiter beschäftigt war,niemand umkam.
Im Stanzranm verstummtm die Hilferufe «ach zwei bis dreiMnnte ». Das Feuer fraß gierig die Zelluloidbestände cmf undverbreitete neben dem unerträglichen! Kampfergeruch, der die

Opfer scheinbar wohltätig betäubt hat, eine unheimliche Hitze.Tie Feuerwehr , die mit möglichster SchnMgkeit herankam, richtetenichts aus . Das Parterregebäude , aus Backsteinen gebaut,brannte völlig ans .
Als der Tag bleichte, und es möglich war , die Mnge im nme-ren Raum zu erkennen — das Betreten war infolge der Einsturz¬gefahr bedenklich und im übrigen zwecklos — erkannte man in derMitte des Stanzranmes 4 bis 5 Klumpe «, die menschliches Ge¬rippe darstellen kon»ten. In der äußerste« Ecke des Saales , wodie Flucht durch die Steinmauer » anfgehalte « worden war . läge»die jungen Menschen aufgetürmt . Der Sensemamr hatte ord¬

nungsweise seine Opfer in geschlossenen Reihen den grausamenWeg schreiten lassen. Aus der Masse sind nur eine Zahl iMsge-
glühter Schädel , lange Schenkelknochen und Wirbelsäulen »usehen .

Tie Szenen , die sich umer den Angehörigen der Verun¬glückten abspielten , tvaren .herzzerreißend. Ein Vater tobte i«furchtbarer Weise , allen Beruhigungsversuchen seiner Nachbarnunzugänglich . Tie Gefahr einer geistigen Umnachtung konnte sichnicht schreckhafter aiikündeu, als es hier der Fall war .
— Geispolsheim , 11 . Jan . Nach einer amtliche« Meldungist das furchtbare Unglück in der Hubertschen Fabrik durch eineExplosion um 6 Uhr heute morgen entstanden ; es muß mit un¬glaublicher Schnelligkeit vor sich gegangen sein . Der Leiter derFabrik, Umbrecht aus Geispolsheim , befand sich beim Ausbruchdes Brandes noch nicht in der Fabrik . Er hatte zwei Aufsehernamens Dürr und Schahl bestellt, die jetzt einem gerichtlichenVerhör wegen der Verantwortungsftage unterzogen werden . Ander Brandstätte , wo eine ungeheuer erregte Menge sich drängt ,soielten sicb tsi -rwähr^ ird schreckliche Szene » unter den ihrerKinder beraubten Eltern ab . Der Materialschaden , toolcher durchVersicherung gedeckt ist , beziffert sich auf etwa 35 000 Mark. .
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»upferfortter , welche » im Iahte 1888 der französische Spekulant Se-
jpian inlieniett hat, gezeigt. Alle» sichtbare Kupfer halte dieser Mann in
Sne » Besitz gebracht, aber er hatte nicht gerechnet mit jenen unbedeutenden
Lrodüktio«»puellen , welche zu deni Preise, den da» Kupfer vor diesem
« liier hatte , nicht rentabel waren , die aber durch die rapide Steigerung
Ähald in die Produktion eiutraten und dar Zünglein bildeten an der
« agt «ud dieser ganzen ungeheuren Maschination da» Urteil sprachen

Wie wichtig eigene Produktion von Rohmaterialien ist , deren
«reis ans dem Weltmärkte durch Trusts hochgehalten wird, mögen Sie
igtauä ersehen, daß schon eine Preissteigerung von 1 Pfennig pro Kilo
« ettoleum für den deutschen Konsum 10 Millionen Mark jährliche Sr -
Mhung bedeutet, die durch die Salpeterkombination bewirkte Preissteigerung
JJn 3 »h, pro Tonne Salp ter für die deutsche Landwirtschaft eine jähr-

je Verteuerung um 86 Millionen Mark. Man wird also auch bei anderen
zwhmaterialien , bei denen cs nicht viel besser steht, als bei jenen bekannten
Meltmonopolartikelu Petroleum und Salpeter , ' vor allem daran denken
gchsien, in seinem eigenen Kolonialbesitz unabhängigeHilfsquelle » gegenüber
her Lertrastung des Weltmarktes und der Abhängigkeit von diesem zu schaffen .

üPem Flächenmaß nach hat Deutschland den drittgrößten Koloaial -
zefitz in tat Wett. Die Hälfte unsere« Kolonialbesitzes der' Fläche nach
Fürsten Ansiedelungskolouien, die aridere Hälfte Plantagenkolonien -fein.
$1$ , Anfiedelungskolonien kommen tN Fsaye Deutsch -SLdwestafrika und
die hochgelegenen malarlasteitn Strecken von Deutsch -Ostafrika. Roh
gesprochen also sind zweimal die Flächen Deutschlands in unseren Kolo¬
nien LnsiedelungSkolönien , wenn man aus der Südsee die für Europäer
hiwöhnbarenInseln noch hinzurechnet. Die andere - Hälfte Deutsch -Ost -
zftttas inst seinen tropischen Gebieten und seiner Küste , Kamerun und
%tga Und die tropischen SÜdseeirifeln und Nen-Güittea , gleichfalls im
tzsttSmaß zwei - bis dreimal so groß als daS Deutsche Reich , sind Plan -
uizenkolinien. d. h. sie sind für den dauernden Aufenthalt von SuropäerN-
ascht .-geeignet. Was die Bevölkerung angeht , so haben Togo und Kame¬
run dasjenige Menschenmaterial, welches in den Bereinigten Staaten
«rrzcit Me Baumwollpradiiktion allein besorgt. In Ostafrika haben wir
Wt .Älgerneinen ein nicht unbrauchbares Menschenmaterial, welches über
Sa» Gebiet allerdings sehr Ungleich verteilt ist. In 'dem großen süö-
Veftafrikanischeii Besitz ist leider der für die Arbeit bmuchdatste Stamm
itt Hereros in dem Kriege der letzten 2 Jahre dezimiert worden. Immer¬
hin wird sich auch dieses Volk unter verständiger Fürsorge vetckbkieren
.rönnen . .

'
. Die - Hauptfrage : können wir uns einen erheblichen Absatz für

heimische Produktion auch in unseren Kolonien schassen, kann man ohne
weiteres bejahen.

Die Einfuhr Mein in den afrikanischen Schutzgebieten betrug im
letzten Jahre 83 Millionen Mark, während die Nach einem der wichtigsten
üMrseeischen Absatzgebiete , nämlich China» nur 53 Millionen Mark ' be¬
trug . Der Anteil Deutschlands an dem Gesamthandel unserer Ko¬
lonien ohne Kiautschou stieg von 80,7 Proz . auf 63,7 Proz . von 1903
bis 1605, Englands Anteil ist von 11,5 Proz . ans 6,-2 gesunken und
Nordamerikaund Japan ,

'die unseren Anteil am chinesischen Handel von
5 auf 5 Proz . herabdrückten, kommen als Konkurrenten in unseren.
Achutzgebisten nicht in Frage . In Deutsch - Ostafrika stieg der Gesamt¬
handel vpn 18 auf 27 Millionen , die Einfuhr von 11 ans 17 Millionen
Wxk von 1603 bis 1605 und die Beteiligung Deutschlands daran steht
jetzt unter Zurückdrängung Sansibars an erster Stelle . Mit dem
Steige« der Kultur steigen die Bedürfnisse der Bevölkerung der Kolonien
und mit dem Arbeitslohn die Kaufkraft und die Kauflust.

Was aber die Erzeugung der Rohprodukte , d . h. die Aus¬
fuhr betrifft, so sind wir in der Tat nicht ungünstig gestellt . Wäh¬
rend der Durchschnittspreis von Baumwolle im Jahr 1898 noch 3,5 Pence
war , stieg er allmählich auf 7, 8 ja 9 Pence. Die Southern Cotton
Ärowers Association will aber den Preis auf 10 Pence steigern und
halten. Eine Steigerung um nur Vs Penny pro Pfund bedeutet für den
verbrauch der Welt die enorme Mehrauslage von 320 Millionen Mark,
eine Preissteigerung von 10 Pfennig pro Pfund, wie sie in den letzten
Jahren eingetreten ist , für den Verbrauch eine Mehrbelastung von
3260000000 Mark.

. Deutschland , das vor 10 Jahren erst 300000 Ballen verbraucht hat,
benötigt heute schon 1,6 Millionen Ballen und zahlte im Jahre 1805
470 Millionen Mark für seine Einfuhr . Der Verbrauch auf den Kopf der
Bevölkerung , der vor 50 Jahren 0,50 kg war, ist heute in Deutschland
etwa 7 kg, Deutschland zahlt je nach de» Preisschwankungen 150 bis
200 Million«» Mark Mehraufwand jährlich an die auswärtigen Bailm-
wollproduzentcn . Das ist das 8- bis. 7fache von dem, war das Reich
jährlich für unsere Kolonien ausgegeben hat.

KolonicildirektorDernburg legt sodann unter Berufung aus Sachver¬
ständige eingehend dar , datz alle unsere Kolonien günstige Aussichten für
Baumwollbau bieten, darunter auch Südwestafrika und bemerkt : West¬
afrika ist geeignet, uns die nordamerikanische Baumwolle zu liefern ,
während Ostafrika uns vorzugsweise die egyptische Baumwolle liefern
-kann. Von Ostafrika sind sehr weite Gebiete in der Lage, Baumwolle
rcntabel zu produzieren. Allein im Rufidsi-Delt ließen sich nach Paasche
20 000 Ballen Baumwolle erzeugen und das Bewässerungsgebiet des

■Pangani bietet ähnliche Vorbedingungen wie das Nil -Tal . Schon macht
sich sine Bewegung geltend bei den in Eghpten Baumwolle bauenden
Griechen , deren Ernte als eine merkwürdige Folge des Dammbaues bei
Äffuan in der Qualität zurückgeht , und die sich in Ostafrika nach neuem
Baumwollenland umsehen. Baumwollenland kostet in Ostafrika 4—3
Mark per .Hektar, in Ägypten ist ein Hektar bewässcrungsfähiges Baum -
HoMch .üWr 2ÖOO—3ÖOO d Mit 100 d Grundsteuer überhaupt nicht
mehr' zu bekommenund in Texas ist Baumwollenland unter 1200 d per
HeKar -fettem ' Im ganzen , hat Professor Marburg gerechnet , kann das
Kr die Banckwollkultur geeignete Gebiet unserer Schutzgebiete sehr wohl
nach Einführung der geeigneten Methoden (Pflugkultur ) bis zu 2Vk
Millionen Ballen produzieren , also mehr als zurzeit der gesamte deutsche

'.Konsum ist, - Die bei 'den jetzigen Verhältnissen in unseren Kolonien cr-
zeugbarc Baumwolle glaubte Marburg beim letzt«»' internationalen
-Baumwollenkongreßauf 100 060 Ballen schätzen zu dürfen . Dabei han -

.pätfä sich ip unseren Kolonien durchweg um vorzügliche Qualität . Togö-
Battmwolle erzielt 8 Pfennig mehr als amerikanische . Daß man in Da -

' hvmey jetzt deutsch« Togo-Saat bezieht , ist bezsichriend ( Die letzte ' Probe
deutseh -ostafrikanischer Baumwolle wurde an der Liverpooler Baumwoll¬
börse als - „ tsio best Egyptian Substitute over produced " bezeichnet
Und : hoch bewertet.

Natürlich kann «heute nichr mit Sicherheit gesagt werden, in 10. in
. 1h , sir 20 Jahren werden wir dahin kommen , aber datz wir dahin kommun
- werden, -wenn auch nicht das ganze unseres gegenwärtigen Bedarfs , so
. doch -einen erheblichen Teil zunächst an Baumwolle zu produzieren, halte
.ich für Wahrscheinlich . Das Stadium der Entwicklung ist naturgemäß

.( ein langes lmd kostet erhelstiche Mittel . Aber es ist unrichtig, daß die
Heimat von diesem Entwicklungsstadium nichts habe. Dir großen Aus¬
gaben des Reichs , sei «r für die friedliche Entwicklung, sei er selbst für
die kriegerische Okkupation der Kolonien,, werden selbst , soweit sie Untcr-
nehmevgewinn darstellen , in produktive Arbeit umgesetzt und sind zum
'weitaus größten Teil« , soweit sie nicht thesauriert sind, als Arbeitslohn
verausgabt worden. Wenn irgend jemand einen Borteil davon gehabt
hat ynd von der Weiterentwicklunghaben wird , ehe die Produktionskosten
an hie Eingeborenen gezahlt werden, so ist «s der deutsche Arbeiterstand.

Die Kupsereinfuhr in Deutschland betrug, wie oben erwähnt,
151 Millionen Mark im Jahre 1905 . Der KupserpreiS ist von 1898 bis
heute von 51 Pfd . St . auf 107 Pfd . St . gestiegen ; dies macht auf den
Konsum de» Jahre » 1905 mehr alk 100 Millionen Mark Preissteigerung.

. Kupfer wird in unseren Kolonien bereit » produziert in Südwestafrika
iu den Otavi - Minen .

Deutsche Syndikate exploricren ferner gegenwärtig die Gorub-Mine,
ungefähr 100 km östlich und südlich von Swakopmund ; ein anderes
Syndikat die Mine bei Otji fongati ; wieder andere die Gegend von
Rehoboth , und neuerdings wird auch der Süden des Schutzgebiets auf
Kupfer untersucht , wo die auf der anderen Seite des Oranjeflusse »
storierenden englischen Minen einen sicheren Beweis für da» Vorkommen geben»

Ter Wollnnport in Deutschland betrug 1905 : 332 Millionen Mark.
Davon kamen im letzten Jahre für 27 Millionen Mark Wolle aus der
Äüpkolonic . Die deutsche Produttion ist zurzeit 200 000 Doppelzentner ,
dir Mehreinfuhr aber 1905 1 .5 Millionen Doppelzentner . Professor
Bahn- om der Universität in Kapstadt hat in der Budgetkommiffion des

Deutschen Reichstags überzeugend nachgewiesen , datz in Südwestafrika

1

neben einer aussichtsreichen Rinderzucht — es sollen sich in diesem
Lande vor Ausbrüch der Rinderpest über 2 Millionen Stück Rindvieh
gefunden haben, — der Süden mindestens ft geeignet ist für die Schaf,
woll - und Mohärgeminnuag wie die Kapkolonie , und daß ein gleiches
Areal brauchbaren Bodens in Frage kommt . Die Kapkolonie hat an
Wolle und Straußenfedern , die kommen hier auch mit in die Rechnung,
im vergangenen Iahte für 80 Millionen Mark exportiert .

Ter Vortragende weist sodann auf die Anzeichen von Petrol e um -
BürküMmeN in Kamerun hin und hofft , daß das deutsche Kapital
auch diese Frage binnen kurzem ihrer positiven oder Negativen Lösung
zufahren wird . An Ölfrüchten hat Deutschland importiert im vorigen
Jahr für 170 Millionen Mark, davon etwa 58 Millionen für Palmöl -
frncht, Kovra und Erdnüsse .

Au» den Kolonien kommen zur Zeit für etwa 7 ' /, Millionen Mark«
Die Versorgung von Deutschland mit Oelfrüchten scheitert heute lediglich
an der Lösung der BetkehrSfrage . O « Ireich in diesem Sinne ist vor
allen Dingen Kamerun , wo unzählige Palmen ans dem Tafelland « und
in dem 300 km breiten Urwaldgürtel in Küstennähe beobachtet worden sind.

O st a fr i ka , das nunmehr über den Viktoria Nyansa und die Uganda¬
bahn schon größere Quantitäten exportiert , auch Neu - Guinea , wo die
Palmett bereit » im nächsten Jahre große Ernten abzuwerfen versprechen.
Ostafrika allein könnte leicht den deutschen Bedarf cm Oelfrüchten decken .

Nach einer Schätzung von Professor Voffeler in Amam sind 700 000
Hektar Land in Ostafrika für die Pflanzung von Kokospalmen geeignet,
welche 700 000 Tonnen Kopoct liefern können . Die Produktion ist recht
rentabel , etwa, 100 Palmen können auf 1 da gepflanzt werden, jede
Palme liefert einen Nettoertrag von durchschnittlich 1 Rupie - — 1,3 d
jährlich.

'
An Kautschuk kommt aus unseren Kolonien bereits für 6 Millionen

Mark , davon aus Ostafrika 224 Millionen . Deutschlands Mehretnfuhr
waren 1890 nur 3000 Tonnen , jetzt ist sie 13 500 Tonnen im Werte von
142 Millionen Mark England und Nordamerika kaufen alles auf , und
Deutschland mutz von den Zwischenhändlernin Liverpool z« hohe« Prei¬
sen kaufest. 100 Millionen Mark sind in deutschen Kmitschukwarenfabriken
investiert, die etttei 90 OÖO Arbeiter beschäftigen . Logo liefert Kvutschuk ,
ebenso aber der südliche Teil von Kamerun , nicht ' minder Dentsch -
Ostafrsta. Ebrnft Nen-Guinea und Samoa . In Kmnerun Wie in
Deutsch -Ostafttka stnd große Plantagen angelegt worden, welche in Len
Nächsten JühieN

' ViwÄts sehr erhebliche Ernten abwerfen werden . Eine
geordnete Wirtschaft wird in der Lage sein , wenn nicht den ganzen , ft
doch den größten Teil des deutschen Bedarfs in de» Kolonien, und zwar
zu einem perstLndigenNützen lassenden Preise zu gewinnen . Alle Indu¬
striestaaten suchen sich in det Weltproduktion, die heute etwa 500 Mil¬
lionen Mark beträgt , und auf welche die Nordamerikaner mit monopolisti-
scheu Tendenzen eintvirken, unabhängig zu machen .

Was die Hanfkultur betrifft , so können wir nach Prof . Paasche in
Balde eine Ausfuhr von 20 000 bis 30 000 Tonnen Sisalhans int Wert
von 16—24 Millionen Mark aus Ostafrika erwarten , während jetzt die
Ausfuhr erst 1 Million Mark beträgt . Kolonialdirektor Dernburg er-
wähnt sodann die günstigen Aussichten , die für die Ausfuhr von Kaffee,
Reis, Guano , Nutzhölzern , Kakao au» den Kolonien bestehen , und fährt
fort :

Daß die wirtschaftliche Erschließung unserer Kolonien in der Haupt¬
sache lediglich «ine BerkehrSsrage ist, wurde schon mehrfach gestreift. Aus
-dem Innern des Landes können bisher überhaupt nur wertvolle, durch
Okkupation gewonnene Güter , wie Kautschuk Elfenbein, Wachs usw. , ge¬
bracht werden, und gerade «n Innern des Landes befindet sich zumeist
die Eingeborenenkultur, und sind die für Oelfrüchte, Baumwolle usw.
geeigneten Wden zu suchen. Um das Produkt von 150 Hektars vorzüg¬
lichen Baumtvollenlandes imi Innern Togos nach der Küste zu schaffen ,
sind nicht weniger als 1000 Mann vier Wochen lang beschäftigt und die
Tonne Produkte aus dem Innern ist deshalb bereit» im Hafen mit
400 d Fracht belastet. Noch schlimmer liegen die Verhältnisse

Ostafrika, wo eine Tonne Last aus dem Innern nach
der Küste z. Z . eine Karawane von Trägern und 2500 dt
Frachtkosten beansprucht , - während di« gleiche Last von
einer Eisenbahn, in kurzer Zeit und mit einem Frachtaus -
wand von 45 Jt an die Küste gebracht werden könnte. Mit der not¬
wendigen Geduld , mit der notwendigen Zähigkeit kann ein großer Teil
deS deutschen Rohstoffbedürfnissesaus unseren Kolonien zu nutzbringen¬
den Preisen gedeckt perden tnid wird gedeckt werden . Ungeheure Ge¬
biete sind zum Teil noch ft unerplorirrt , daß man auch da annehmen
kann, daß wir große Naturschätze zu entdecken haben, besonders auf
minderalischen Gebieten, und die ich deshalb nicht näher berühre , weil
deren Entdeckung mehr oder weniger dem Zufall überlassen ist .

Der Besitz von Kolonien ist aber auch ein Mittel , um auch auf
handelspolitischen Gebieten, auf Überseeischen Märkten gegenwärtig
noch Erfolge zu erzielen . Die Entwickelung unseres deutschen Kolo¬
nialbesitzes . ist demnach vom handelspolitischen Standpunkte auS ge¬
sehen , rrach folgenden vier Richtungen zu beurteilen :

1 . Sie sichert der stetig wachsenden Bevölkerung unseres
Vaterlandes , die mit Rücksicht aus das zur Verfügung stehende
limitierte innerdeutsche Areal mehr und mehr sich der Industrie
zuwettden muß und auf den Export angewiesen bleibt, zunächst
große und sich steigernde Aufträge , also : Arbeit. Daneben er¬
möglicht sie ihr eine bessere Lebenshaltung durch billige Prodnt -
tion- von Nahrnngsstoffen der verschiedensten Art und gestaltet
diese .Ernährung unabhängiger vom Ausland .

2 . Kolonien, die richtig und zielbewnßt geleitet sind, sichern
der deutschen Produktion einen großen Teil derjenigeri Rohstoffe ,
welche zum eigene » Verbrauch innerhalb der Nation und zum
Zwecke der , Veredelung des Arbcitsmaterials vieler Millionen
deutfrlM Arbeiter dienen .

. 3 . Sie sichert dem deutschen Fabrikanten , dem deutschen
Arbeiter einen Einflutz auf die Preisgestaltung dieser Rohmate¬
rialien gegenüber monopolistischen Tendenzen des Auslandes , sei
es in der Zoll- und Steuerpolitik der Staaten , sei es in den Kom¬
binationen einzelner Individuen - Sie sind deshalb , da sich der
Preis einer Ware auf dem Weltmarkt regelt , der Arbeitslohn ,
aber niemals mehr, als Weltmarktpreis minus Kosten des Roh¬
materials betragen kann, ein wichtiger Regulator für den Preis
unserer nationalen Arbeit.

4 . Sie schützt und stärkt unsere nationale Zahlungsbilanz ,
indem, sie unsere Kapitalien und den Ueberschnß unserer Arbeit
nicht .zur Zahlung für Rohmaterialim an das Ansland zu schicken
nötigt , sondern denselben innerhalb Unserer eigenen Binnenwirt -
schaft erhält . Sie sichert damit gkeichtzeitig die Stabilität unserer
deutschen Währung , vermindert die Gefahr des Abfluffes von
Edelmetall an das Ausland und vermag auf diese Weise auch tn
der eigentlichen deutschen Wirtschaft eine größere Stabilität für
den Preis des Geldes zu erreichen .

Schließlich bildet sie ein kräftiges strategisches und taktisches
Mittel in all denjenigen Fällen , wo für die deutsche nationale
Wirtschaft Verträge oder Vereinbarungen mit anderen Weltnatio¬
nen geschlossen werden müssen zur Sicherung des gegenseitigen
Absatzes und Austausches von Roh- und Fertigprodukten .

. Tie deutsche koloniale Wirtschaft bedeutet demnach nicht mehr
und nicht weniger, als die Frage der Znkunft der nationalen
Arbeit, die Frage des Brotes vieler Millionen Industriearbeiter ,
die Frage der Beschäftigung der heimischen Kapitalien im Handel ,
im Gewerbe, in der Schiffahrt.

Kolonialdiccktor Dernburg schloß mit einem Appell an die deutsche
Kaufmannschaft, an der Lösnna dieser Frage mitzuwirkc».

» *

Tie Rede, namentlich gegen Ende mit steigendem Beifall unter¬
brochen , fand minutenlangen stürmischen Beifall , Händeklatschen und

Hochrufe. Der Vorsitzende , Stadtältester Kämpf dankte für den Vor¬
trag und sagte u . a . : Es ist eine alte kaufmännische Devise : Wägen
und wagen ! Der Kaufmann muh feine Kräfte , Verhältnifle und Ziele

'

abwägen. Und muh dann wagen, das feinen Zielen entsprechend« Kapi¬
tal in Unternehmungen zu stecken . Die . Kolonien sind kanfmännifche
Unternehmungen . Indem wir sehen , dah di« deutsche KoloNialverwal-
tung in zielbewnßt« Hände gelegt worden ist tStürmische» Bra »» «nd
Hochrufe ) , in die Hände eine» Mannes » der aus unseren Reihen her -
vorgtgangen ist ( erneutes Bravo ) , und von dem wir Überzeugt sind ,
daß er die kaufmännischen Grundsätze auch in feinem neuen Amte auf¬
recht erhalten wird , dürfen wir uns der Aeberzeugung hingeben, dah
jetzt nach dem Grundsatz : Wägen und Hage « ! verfahren wird seitens
der Kolonialverwaltung , und daß unter verständiger, vernünftiger Lei¬
tung die Kolonien fein «ad bleiben werden ein Fortschritt i« der deut¬
schen Kultur und der Entwickelung de» Deutsche » Reiches. (Lebhaften
Beifall . )

Ms Ehrengäste waren in der 1600 Personen zahlenden Vevsamm-
lnng cmwesqnd : der Herzog und die Herzogin Johann Alb recht von
Mecklenburg - Schwerin, der Staatssekretär Und der Nnterstaatsfekretär
des Auswärtigen Amts, der Reichsbaukpräsident Koch , während der
Reichskanzler

' Fürst Bülow ivegen GeschAftsüberhäufung nicht er - '

schienen war .

/ ■ » ewtfdjeä Reick .
bd Mettt », 11 . Jan . (Tel .) Das preußische Abgeordneten¬

haus chät henttzbas btSherige Präsidium wievrrgewLhlt
und dann mit der ersten 8 * suitg des Etats begonnen .

Die S e n t o r e » des Abgeordiicteilhallses sind sich heute in
ihrem Konvent dähiil einig geworden , datz nach der ersten Lesung
des Etats - eine V e r t a g u n g b i S 7 . F e b r -u a r eintritt, während
dieser Zeit abit die Budget-Kommission ihr« Beratungen kräftig
fördern soll. -

= Nraunfchweig, 11. Jan . Der „Brannschw. LandeSttg.
zufolge ist der auherordeutliche braunschweigische Landtag auf
den 17, dS. Mts . wieder einb « rufen worden . Wie das Blatt
ferner mitterlt, ist heute ein Antrag BraunschweigS . betr.
die O r d n u N g d « k R e g i e r u n g 8 v e r h ä l t » i s s e Un Herzog¬
tum auf Anordnung des Rtgentschaftsrates beim Bundesrat
überreicht wördtti .

bd München, 11. Jan . (Tel.) Kolonial -Direktor Dernburg
hält am 20. Januar abends vor einem Komitee von Mitgliedern
der Kltnst und Wissenschaft, Handels- und InVnstriekreis« im hiesige «
alte » Rathaussaale einen ein st ün di gen Vortrag übn die
deutsche Kolonialpolittk - Der Vorsitzende der hiesigen
deutschen KolonialgesrÜschaft, Generalleutnant Keller , wird die
B er s a m m l un g l e i t t it . Die Einladung an Dernburg ging von
einem Ausschuß von 200 Herren aller Berufskreist auS .

Frankreich.
=at Paris , 11 . Jan . Einer Note der „ Agence HavaS" zufolge er¬

suchte der König ven Spanien die französische Regierung , dah der I «-
haber des Madrider votschafterpostens mit einer dauernden Funktft «
begleitet werLe . Da jedoch der für diesen Posten ernannte ehemalig«
Minister Leygue« sein Deputtertenmandat nicht aufgrben Will, Wird
für den Madrider Botschafterposten eine andere Persönlichkeit gewählt
werden müssen. ,

_
■ ^ ««sland.

~ "-ch.
^ Laudon . 12. Jan . (Tel.) Kriegsminister Halb an « hiel

gestern in Glasgow eine Rede, in der er ansführt« : Di« Vrr
fügung , welche ein« neue Armee schaffe, Hab« i» dieser Woche
die Sanktion des Königs erhalten nnd werde sofort ver¬
öffentlicht werden .

Der Plan fei weitreichend. An Stelle eines Armeekorps mit
einer Anzahl kleiner Divisionen werde das LandeSheer in Zukunft
ans 6 großen Divisionen , jede zu 3 Brigaden, und auS i
Brigaden Kavallerie bestehen .

Auch Artillerie werde dieser Division zngewiesen werden außer
oen Batterien, die als Schulen für die regulären Batterien dienen
sollen — Haldane gab zum Schlich seinem Zweifel an der Ufa»
führnttg der allgemeinen Wehrpflicht nachdrückltchst Ausdruck.

Amtliche Nachrichte «.
Seins Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich unter dem

24 . Dezember 1906 gnädigst bewogen gefunden, dem Chef des Haus«»
Ebristofte und Eie. . Pauk Christo fl e tn Paris , das Riltmckveug
HochstihresOrdens Berthakd des Ersten gu verleihen.

Seine Wnigliche Hoheit der Greßherzog haben Sich unter dem
27 . Dezember 1606 gnädigst bewogen gebenden , !dem Postngente» Joseph
Frank in Erlsingendie silbern« Beldienstmedaille zu verleihen.

Seine KömA-ickie Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst de»
wogen gefunden, dem Generalsekretär des Badischen F rauender ein».
Geheime,-! Rat Otto Sachs in Karlsruhe , 'di« untertänigst nachgesucht«
Erlau 'bniS zur Annahme und zum Tragen deS ihm verliehenen Königlich
Preußischen .Kronemordens 2 . Klasse mit dem Stern zu erteilen .

Seine Kön'igki<he Hoheit der Großherzog haben unterm 2V. De¬
zember v. I . gnädigst geruht , der auf Professor Dr . Karl B r a i g geftl -
lemtt Wähl zum Prorektor der ' Universität Freiburg für daS Sfadtsvjochlt
1907/08 Allerhöchst : Ihre Bestätigung zu erteilen . *

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und btt auswärtigen Angelegenheitenvom 9 . Januar d . I . wurde Oder -
Postpraktrkant AdÄf Kobel e aus Achern mit Wirkung vom 1 . April
1907 ab in einer Bureauboamtenstell« 1 . Klaffe bei der Kafferkichm
Ober -Pasid ire 'ktion Konstanz angestellt.

'
(.

Mit Entschliehmrg Großh. Generaldivektion der StaatSeffenbahnm
vom 10: Januar d . J . wurde BetriebSafffftentTheodor Erhardt in

.Oos nach- Hausach versetzt. ,

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 12 . Jan . Auf Grund der im Dezember 1968

vorgenommenen Staatsprüfung im Forstfach sind folgende Kart-
didccken unter die Zahl der Forstpraktikanten ausgenommen wor¬
den : Berthold Becker von Freinsheim (Bayern ) , Hermann Dieß-
lin von Gauangelloch, Otto Faber von Pfullendorf , Ludwig Gil -
lardon von Karlsruhe , Max Graf von Preysing von Mittelstetten
(Bayern ) , Max Seeger von Karlsruhe , Karl Zwiftelhoffer von
Rastatt . ■.

):( Kltkinge» , 11 . Ja ». Heute abend 8 Uhr entstand im
Lokomotivschuppen der Albtalbahn ein Schadenfeuer ,
dem außer de» , Schnppen selbst auch 2 Lokomotive » , um
Opfer sielen. In knrzer Zeit war der Schuppen, der aus Fachwerk
bestand, völlig » iedergebrannt . Beim Einsturr des Gebäude - wurde,
auch die elektrische Leitung beschädigt . Gegen 9 Uhr wurde die
eine noch rotglühende Lokomotive aus den
Trümmern heransgezoge» und bald darauf konnte anch die
zweite geborgen werden. Dem rasche» „ insichtigen Eingreifen der '
Freiwilligen Feuerwehr ist eS zn danken , daß das Feuer auf seinen
Herd beschränkt blieb. Die Entstehnngsursache ist noch unbekannt.

ch- Mannheim, 11 . Jan . In der hentigen Bürgeransschuß »
sitzung wurde der Vertrag mit der Firma Benz «. Co. wegen
Abtretung von Gelände zur Erweiterung des Etablissements end -
giltig genehmigt. - Auf die Interpellation der nationalliberalcn
Fraktion , wie weit die Vorarbeiten für den neuen Krankenhaus ^
bau gediehen seien, erklärte Bürgermeister v . Holländer , daß der
Stadtrat als Bauplatz endgiltig einen Platz im Käfertaler Wald
vorgesehen habe , doch müsse ihm noch Zeit gelassen werden, um
das Projekt nach allen Richtungen hin befriedigend auszugestalterr.



Bette 4.
5f» den Stadtrat wurden an Stelle der versrorbenen Herren Leon¬hard und Dreeskach die Herren ScÄossermeister Heinrich Gordt(Dem .) und Privatmann Heinrich Lintz (Soz .) gewählt . DieWahl eines Stadtverordneten für den verstorbenen Herrn StollfiÄ auf den früheren Obermeister der Bäckerinnung , Wenneis .C? Mannheim » 11 . Jan . Heute früh hat sich der Inhabereines Wurstgeschäfts im Stadtteil Neckarau , der in den WerJahren stehende Adam Wirsching » durch einen Revolverschuß inden Kopf getötet , vermutlich aus Grain über den Tod seinerFrau .

2 Mannheim , 11 . Jan . Die Firma H . A . Bender Söhne ,Korkstopfenfabrik , wurde in eine Gesellschaft m . b. H . umge -wandelt .
*

jOffettfettrg , 11 . Januar . Eine Kindsleiche wurde ineinem hiesigen Garten unter Laub vergraben gefunden . DasKind ist vermutlich kurz nach der Geburt getötet und verstecktworden . Bou der Täterin hat man noch keine Spur .* Ireilmrg , 11. Jan . Zu dem Bericht über den Brand fallt« der Mechanischen Schreinerei und Glaserei Hilser u.Brombacher wird noch nachgetragen , daß das Feuer durch Ent¬zündung von Hobel - und Sägespänen im Kesselhaus«entstanden ist. Der Heizer, der das Feuer bemerkte, befaß dieGeistesgegenwart , trotz der gefährliche« Situation bis zum Kesselschnell vorzudringen und das Dampfventil zü öffnen, fodaß eine Ex-plofio« verhütet wurde . Die Brandstätte bot nach der Katastrophemit ihren zerknickten und zerbogenen Maschinenteilen sowie den auf-gehäusten durchnäßte» Schuttmaffen ein tranrigeS Bild der Zer¬störung . Der Schade» ist bei weitem nicht jo groß , wie anfänglichangenommen und dürste lt . Polizeibericht ca. 7000 Mk. betragen .* Billingen , 11 . Jan. Wie gemeldet wird, ist gegendm wegen Sittlichkeitsvrrbrechens seit 16 . Dezember flüchtigenkatholischen Pfarrer Simon Förster , ein Haftbefehl erlassenwordm . Förster ist seines Amtes entsetzt.M Schopfheim » 11 . Jan . Eine verhängnisvolle Irrfahrtmachte am Mittwoch der Landwirt Alt -Beziksrat Schneider vonRied , der den hiesigen Wochenmarkt mit einem Schlittenfuhrwerkbesucht hatte . Auf der Heimkehr ins kleine Wieserttal kam er beiWndenhausen vom Wege ab und das Pferd schlug, da seinLinker vermutlich schlief, den Weg nach Maulburg ein . DieFahrt endigte im Kanal der Papierfabrik . Turneisen . Auf dieHilferufe des Verunglückten eilten Leute ,herbei , die ihn zu rettenvermochten . Das Pferd war bereits verendet . Anscheinend hatSchneider von dem kalten unfreiwilligen Bade keinen Schadengenommen .
LH Grenzach (A . Lörrach ). 11 . Jan . Heute früh wurdeder Landwirt Gustav Resch von hier in seiner Wohnung erhängtaufgefunden . Motiv unbekannt .SB Aauftau », 11. Jan. Die N. B. L. meldet , daß die Nach¬richt. der Kassierer der Zahlstelle Radolfzel l des soz. Holz-arbeiterverbandes fei wegen Unterschlagung flüchtig geworden ,dementiert wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 12. Januar .* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzogempfing gestern vormittag halb 11 Uhr den Geheimerat Dr . Frei¬herrn von Babo zur Vortragserstattung und härte von 11 bisi Uhr den Bortrag des Präsidenten des Finanzministeriums. Ge¬heimerats Dr . Honsell . An der Mittagstafel .nahmen Ihre König¬lichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogiu teil .Nachmittags besuchten die Großherzoglichen Herrschaften die Aus¬stellung im Kunstverrin . Von 6 Uhr an nahm Seine KöniglicheHoheit der Großherzog den Vortrag des Geheimerats Dr . Nicolaientgegen . (Karlsr . Ztg .)

# Klaoier-Trio -Ltend . Man schreibt uns : Der am nächstenDienstag den 15. Januar , 8 Uhr abends, im Museumssaal statt-jindende Klavier-Trio -Abend Weill, Leesendorghs, Keilbert versprichteine interessante Beranstaltung zu werden. Es bürgen schon die Namender Künstler dafür , welche sich als Ensemble zusammen taten und vondenen jeder Einzelne als trefflicher Solist bekannt ist. Mt Freudenbegrüßt man , das so selten gehörte O-rnoU-Trio von Mendelssohnhören zu dürfen. Als zweite Nummer bieten die Künstler das bis jetztin Karlsruhe noch nie aufgeführte Arensky-Trio in I> moll . Eingroßer dramatischer Zug geht durch dieses Werk; es fehlen keineswegsentzückende Melodien, noch rythmische Feinheiten . In reicher Füllegsben technische Schwierigkeiten den Künstlern Gelegenheit, ihr Zu-sammenfpiel zu zeigen. — Der Abend wird eine weitere Anziehungs¬kraft aus üben durch di« Mitwirkung des sehr beliebten Großh . Hof¬opernsängers Herrn Hermann Jadlowker , welch letzterer seine eigeneKomposition „RZverie" für Gesang. Kladier und Violine zum Bor-trag bringt , ferner zwei Gesänge von Schaikowsky und das ihm vonFranz Liesenborghs gewidmete Lied: „ In der Fremde"
. — Der Ver¬kauf der Eintrittskarten , zu diesem Abend findet in der Musikalien¬handlung Fr . Doert . Kaiserstraße 189 , statt .□ Kolosseum . Im Kolosseum findet heute Samstag wegen einerdaselbst statrfindenden Deoeinsfestlichkeit „Keine Vorstellung" statt :Morgen Sonntag werden Kvei Vorstellungen :— nachmittags 4 Uhr undabends 8 Uhr — gegeben werben. Eine ganz besondere Anziehungskraftübt seit einigen Tagen die neueste bioskopische Vorführung „ Der Haupt -Mann von Köpenick" aus / Dieses Bild ist nur noch einige Tage zu sehen .I -odr. Mttteilimge« ««* der Karlsruher St «tztr«1s-S1tz»»ß»»« 10. Januar 1907 .Der Stadtrat beschließt , aus Anlaß der Wiederkehr des Tages derKaiserkrönung zu Versailles ( 18 . Januar ) zunächst in einem der hiesigenBolksschulgebiinde ein Bild der Kaiserproklamation (nach dem Gemäldevon A. von Werner ) anzubringen .Der Gewerbeverein lädt den Stadtrat zu dem am 13. d. Mts . zurFei« d«S 7öjährigrn Bestehens des Vereins im kleinen Festhallesaalftattfindenden Festalt, sowie zu dem am gleichen Tage abends im HotelFriedrichshof in Aussicht genommenen Familienabend ein. Der Siadt -rat beschließt , eine Aborimung zur Teilnahme an dem Festakt zu ent.serben und dabei durch ben Oberbürgermeister dem Gewerbeverein eineAdresse überreichen zu lassen.

Nach der nunmehr vorliegenden Abrechnungüber die Kosten der hondar Stadtgemeinde zur Feier des 80.
'
Geburtstages Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs und der goldenen Hochgeit des Großherzogpaaresim Herbste vorigen Jahres veranstalteten Festlichkeiten betragen die Ge¬samtausgaben 167 182 Jt 51 4 , darunter sind enthalten die Kosten perLantwirischafts -Ausstellung mit 154 989 Jt 15 die Kosten der Gar¬tenbau -Ausstellung mit 33 885 '

<M 93 4 und die Kosten für die stadt-geschichtliche Ausstellung mit 4420 Jt 64 Fern « der Aufwand fürdie Dekoration der F eftstraßen und des Marktplatzes für die Festbeleucht ,ung, für den HuldigungSakt, für den Beitrag d« Stccht zum Silbergr -fchenk der Gemeinden des Landes , für den Zuschuß der Stadt zur Kunst-und Kunstgewerbe -Ausstellung, für Abhaltung von Voltsbelustigungei,und a . m . mit zusammen 101 061 Jt 32 An Einnahmen sind derStadtkasse zugefloffen von btt Landwirtschafts-Ausstellung 126 368 Jt ,von der Gartenbau -Ausstellung 22104 Jt , van der stadtgeschichtlichenAusstellung 58 Jt und von den Volksbelustigungen 7232 Ji . Der fürdie Festlichkeiten verfügbare Voranschlags mäßige Kredit ist im ganzen um21132 Jt 51 ,3 überschritten worden. Tie Mehreinnahmen , die derStadtgemeinde durch den gesteigerten Straßenbahnbetrieb , durch die Ver-Mssoltungen ün StaMgjtttat , aus der Mehreinfuhr verbrauchSsteu « -

Kadifthe Nrefse ._pflichtiger Gegenstände und derWeichen zuflossen , sind in Obigem nichtberücksiö ^ igt . Die Ueberschreivmg soll bei Vorlage des Rechenschafts¬berichts für 1906 an den Bürgerausschuß g« echtf« tigt werden.

GerichtSzeituugA Karlsruhe , 11 . Jan . In der fortgesetzten Sitzung der Schwur,gerichts gegen den Studenten der Jngenieurwiffenschast Peter Koftoffaus Plewna (Bulgarien ) sagte der Zeuge Graveurlehrling Rüffle aus ,daß er am 22. Juni in das städtische Krankenhaus dahier wegen Mind »darmentzündung ausgenommen und einige Tage darnach operiertwurde . Er war hier etwa 4 Wochen als Hausbursche tätig . Vorherwohnte er bei seinen Eltern in Pforzheim , ohne deren Wissen er sichvon dort entfernte . Rüffle hat keine .gute Erziehung genossen undkam dadurch und durch schlechte Gesellschaft schon in jugendlichem Alterauf Abwege . Er ist zweimal wegen Diebstahls und einmal wegenErpreffungsversuchS bestraft . Gegenwärtig befindet er sich auf An-ordnung des Bezirksamts Pforzheim in der Zwangsanstalt Schwarz,ach« Hof. Zur Zeit, als er im Krankenhause war . wußte d« Zeugenoch nicht, daß er in einer Zwangserziehungsanstalt untergebrachtwerden sollte . Ueber die für die Anklage wichtige « Vorgänge depo¬nierte der Zeuge : Im Zimmer 53 lag ich mit dem Angeklagten etwadrei Wochen zusammen. Wir standen sehr gut miteinander und kamengut aus . . Ich habe Koftoff sogar 5 J ( geliehen. — Der Angeklagte be-stritt dies. — Der Zeuge : Das ist wahr , wie Koftoff auch von einemanderen Kranken namens Hill 10 Jt geliehen erhielt . Wir bekamenam 8. August miteinander Streit , weil ich den Schwestern erzählt habe,daß Koftoff die Schwester Mina Bogt geküßt hatte . Kostoff drohtemir » daß er mich schlagen wett« . Ich sagte ihm, daß ich nichts fürchte,da ich nur die Wahrheit gesagt habe, die ich »« antworten könne . Nocham gleichen Tage ließ Kostoff sich ein anderes Ziinm« anweisen . Icherzählte von den Streitigkeiten , die ich mit chm gehabt, der SchwesterKätchen . Diese warnte mich vor Kostoff und '
mahnte mich zur Vorsicht .Sie ttet mir , wenn ich im Bett liege, die elektrische Glocke in derHand zu behalten, damit ich. wetm es nötig , gleich läuten könne . Um% 9 läjt legte ich bei offenen Fenstern mich zu Bett . Ein Licht warnicht angezündet worden. WaS nachher passierte, weiß ich nicht. Icherinnere mich nur , daß ich das Gefühl hatte , alS ob mir jemand aufder Brust sitze. Etwa um 10 Uhr erwachte ich in einem anderen Zimmer .Ich erfuhr dann , was geschehen war und bemerüe auch, daß ich Verletz¬ungen am Halse hatte , die ich vorher noch nicht besessen. Auf Vorhaltgab der Zeuge zu, daß er vor etwa 11/% Jahren einen Selbstmordversuchgemacht bar . Er versuchte sich aus Furcht vor Strafe , die er vor' einem Vater zu erwarten hatte , mit einem Stricke in der Wohnungseiner Eltern zu Pforzheim zu erhängen . Durch das Hinzukommender Mutter wurde die Absicht des Rüffle verhindert . Die nächstenbeiden Zeugen waren Lehrer , bei denen Rüffle Unterricht genossenhatte . Sie waren d« Ansicht, daß bei Rüffle eine gute Grundanlagevorhanden sei . Nur der Mangel an guter Erziehung und schlechterGesellschaft seien schuld an den Verfehlungen des Rüffle . — DieZeugin, Frau Egle in Darmstadt , bei welcher der Angeklagte zweiJahre wohnte, schilderte einen Vorgang, der sich in ein« Nacht ab¬spielte und bei dem Kostoff sich verfolgt glaubte . Er durchsuchte mitder Zeugin sein ganzes Zimmer und glaubte , jemanden zu finden.Am anderen Morgen habe Kostoff von beul Vorgang nichts mehr ge-mußt . — Der Zeuge Hill teilte mit , daß er , während er sich imKrankenhaus befand, dem Kostoff 10 Jt geKegeit . - - Der Angeklagtebestritt dies ; er will von Hill nur 1 Jt geliehen haben . — Einegrößere Anzahl Zeugen gab Auskunft über die Person des Angeklagtenund dessen Lebensweise. Kostoff wurde als ruhiger und mäßigerMensch geschildert . — Die Zeugin Mina Bogt hatte sich wiederholt,wenn sie als Schwester im hiesigen Krankenhaus die Nachtwache be¬sorgte. mit Kostoff unterhalten und sich von ihm auch küssen lassen.Sie erhielt deshalb von der Oberin Strafwachen . — Von der ZeuginKrankenschwester Baas wurde bekundet; daß sie am Abend des 8.August die Nachtwache hatte , die um 8 Uhr begann . Als sie um9 Uhr bei ihrem Runggang vom zweiten in das dritte Stockwerk ging,sah sie Kostoff in das Zimmer Nr . 53 treten . Sie fand darin nichtsbesonderes, da sie annahm , daß der Angeklagte in seinem früherenZimmer noch etwas zu holen habe. Als sie nach einiger Zeit zurück¬kehrte, nahm sie wahr , daß ein starker Gasgeruch aus dem ZimmerNr . 53 kam . Sic trat sofort in das Zimmer und fand dort dieFenster geschlossen und beide Gashahnen geöffnet . Sie schloß sofort dieHahnen und öffnete die Fenster . Dann sah sie nach dem Rüffle , densie besinnungslos im Bette liegend fand mit einem Knebel im Munde .Sie riß den Knebel heraus und rief die Aerzte herbei . — Der Ange¬klagte bestritt , in dem Zimmer 53 gewesen zu sein. Die Zeugin ettlärtedem gegenüber auf das Bestimmteste,

"
daß ihre Aussagen zutreffendeseien und daß sie den Kostoff in das Zimmer 53 habe treten sehen. Andas bis halb 7 Uhr währende Zeugende,rhör schlossen sich die Sach¬verständigengutachten. Geh. Hofrat Bunte gab eine Berechnung überdie Gasausströmung der beiden Gashahnen in dem Zimmer Nr . 53.Er kam zu dem Schluffe, daß es bei den Raumverhältniffen des frag¬lichen Zimmers zweier Stunden bedürfe, bis so viel Gas ausgeströmtsei, um einen normalen Menschen zu schädigen . — Der Sachverstän¬dige Thiemann hat ein Stückchen Stoff , an dem sich Blut des Rüfflebefand/untersucht , um festzustellen, ob das Blut Kohlenoxyd enthalte .Eine solche Feststellung ist bei Leuchtgasvergiftung stets zu machen .Der Sachverständige konnte kein Kohlenoxyd konstatieren. Die medi¬zinischen Sachverständigen sprachen sich über die Untersuchung desRüffle und des Angeklagten aus . Aus ihren Gutachten ist hervorzu¬heben, daß Rüffle eine Leuchtgasvergistung erlitt und baß diese sowieder Knebel, der ihm in den Mund geschoben worden war . die Be¬wußtlosigkeit herbeigesührt haben. Durch den Knebel war das Lebendes Rüffle auf das Höchste gefährdet und das Hinzukommen der Kran¬kenschwester geschah zu rechter Zeit , um ein größeres Unglück zu ver¬hüten . Die Verletzung an der Hand des Angeklagten wurde mit derMöglichkeit erklärt , daß eine Ritzwunde beim Einschieben des Knebelshervorgerufen worden sei . Bezüglich des geistigen Zustandes desKostoff waren die medizinischen Sachverständigen der Ansicht , daß derAngeschuldigte ein gesunder Mensch sei , wenn auch bei ihm eine statteDisposition zur Nervosität als vorhanden angenommen werden kann.Daß eine solche Tat , wie sie dem Angeklagten zur Last gelegt wird,in einem Traumzustand begangen worden, sei nicht anzunehmen . DenZeugen Rüffle bezeichneten die Sachverständigen als hysterisch ver¬anlagt . bei dem angenommen werden könne , daß, nachdem er mtt J4Jahren einen Selbstmordversuch begangen, sich eine solche Tat wieder-holen könne . — Um MS Uhr wurde die Sitzung abgebrochen . MorgenFortsetzung.

X Kridelverg , 11. Januar . Di« hiesige Strafkammerverurteilte heute den Hofttzeater - Jnten danken vonStuttgart Hans Edler zy P n t l i tz uisd den Chefredakteurvon „Ueber Land und Meer " Pieper ans Stuttgart wegen einesam 23. Oktober v. I . beim Speyer « Hof in Heidelberg auSge-tragrnen Duells mit zweimaligem Kn gelwechselzn je vier Monaten F e st u n g und den Kosten.

Vermischte«.
hd Halle a d. S . , 11 . Jan . (Tel .) Durch die morscheEisdecke des

'
Dorfteiches in Pauoitsch brachen 12 SchuMnderein , von denen 2 ertranken .

z±z LübeL , 11 . Jan . Ter siebzigjährige H a u p t l e h r e rHinzpeter im Vorort Moisling ist wegen zahlreich« Sitt -l i ch k « i t s v e r b r e ch e n an Schulkindern verhaftet worden.(Frkf . Ztg .)
= Haag , 11 . Januar (Tel .) Rach einer amt »licheu Meldung aus Atsch in trat an der Südküsteder Insel Simeulu eine sehr große Überschwem¬mung ei « . Vierzig Personen haben hier

Mittagblatt . Samstag den 12 . Januar 1907 . Nr . 19 ,und aufderJnselTava insgesamtdreihnntzgx .Persone « ihr Lebe « eingebützt . '

Telegramme der „ Bad . Presse " .hd Berlin , 12 . Januar . Der Kaiser und die Kaiser«, !besuchten gestern Vormittag die am neuen Damm gelegen ^ !ueuen Werke von Siemens & Halöke und Siemens - Echuckrri 1Das Kaiserpaar wurde von den Aufsichtsrats -Mitgliedrrndem Direktorium durch die verschiedenen Betriebswerkstätten gesicht.Nach mehr als dreistündigem Anfeuthalt vervbschiedete sich da«Kaiserpaar , nachdem es seine hohe Befriedigung über dag <&, ]sehene ausgesprochen hatte .
— London , 12 . Jan . „ Daily Telegraph " schreibt , « ihabe Grund zu glauben , daß die Kommission für die Reicht. !Verteidigung in ihrer letzten Sitzung beschlossen habe, daß bet/Ban eine- Kaunltuuuelr für die nationale Sicherheit «ach.teilig sei.

Zum Tode der Ex -KLmgiu von Hannover ,dd Gmunden , 12 . Jan . Im Gmunden « Schloß sind gasten,vier hannoverische Adlige eingetroffen , welche die Ehrenwache bei 'der Leiche der Königin Marie in der Schlotzkapelle überrwunn »haben . Für heute ist das Eintreffen einer großen Zahl weiter« ,hannoverischer Adeliger zu erwarten . Zu den Beisetzungsfeierlich .
'kette« sind außerdem bereits eingetroffen die russische GroßfürstinWern und mehrere dänische und lippe -schanmburgische Verwalt ,der Cuinberländischen Familie . Ob Kaiser Franz Joseph kommenwird , ist noch nicht bestimmt . Wenn die Beisetzung der Königin 'erfolgt ist, sollen auch die Greine des Königs Georg aus Windsor -in die Guumdener Familiengruft überführt werden .hd Gmunden , 11 . Jan . Die Beisetzung der König »Marie wird Freitag den 18, d. Mts . im hiesigen Mausolen»erfolgen . Zur Beisetzung werden zahlreiche Abordnungen er-wartet . Au« Hannover wird ein Extrazug nach Gmunden ab.gelassen werden .

= ' 38 <rtt « , 11 . Jan . Der königliche Hof legt für dirKönigin Marie von Hannover eine vierzeh » tägigeT r a u e r an. • ».
Znr marokkanischen Angelegenheit .— Tanger , 11. Jan . Die Unterwerfung d« AnhängerRaisulis dauert fort . Der Stamm der Benisaur . zudem R aisu li sich geflüchtet hat , hat sich seinetwegen in zweiParteien gespalten , von denen die eine die Vereinigung mit demPrätendenten Rogi anstrcbt .

* Tanger , 11 . Jan . Das ftanzösifche Linienschiff „Charit »ntagiie “ ist von hier nach Toulon in See abgegangen .hd Madrid , 11 . Jan . Nach einer Meldung des „Jmparcial "soll der französische Admiral Tonchard erklärt haben , seine Mis¬sion in Tanger sei beendet . Seine Kriegsschiffe würden bald nochToulon zurückkehren . In Tanger werde die Abfahrt des Ge-schwaders die Unsicherheit verschärfe » und die Befürchtungen derBevölkerung verstärke » . Raisulis Leute haben gestern am söge-nannten roten Hügel , 5 Stunden von Tanger entfernt , deutsche,englische und spanische Pvstsenduagea abgefange «.
5ur Reform ' u. Nevoliltiolisbewegnng in Nnßlan-.= Vetersönrg , 11. Jan . Dem Vernehnieu nach steht innächst « Zeit die Ernennung des bisherige » StadthauptmannSin Rostow a . Don . , Dratschewsky . zum Stadtbauptman «von Petersburg zu « warten . Dratschewsky gilt nach sein«früheren Tätigkeit in Finnland und der bisherigen Tätigkeit inRostoiv als Reaktionär .

hd Petersburg , 11 . Jan . Der Mörder des GeneralsPawlow ist heute ftüh hingerichtet worden . Seine Persönlich¬keit ist noch nicht sestgestrllt. weil er bis zu seinem Ende jedeAussage verweigerte . Er erklärte seinen Richtern , er habe de«Auftrag des Revolutions-Komitees ausgeführt und sterbe gern.
Wetterbericht vom Schwarzwald .(X Kundseck . 12. Jan . Die Schneehöhe beträgt 1 Meter ,darunter sind 10 Zentimeter Neuschnee . Die Fahrbahn geht biSSchiudelpeter . Die Temperatur beträgt minus 2 , der Barometer¬stand ist sehr hoch. Wilterung : Windstill , bedeckt. Voraussichtlichgleichbleibend.

Mummelt ««, 12. Ja » . Die Schneehöhe ist 90 Zentimettt ,darunt « sind 10 Zentimeter Neuschnee . Thermometer 3 Grad Kälte.Barometer steigt.
9 * Wuhkein , 12. Jan . Die Schneehöhe beträgt 120 Zentt -meter. darunter sind 10 Zentimeter Neuschnee . Wittenmg 3 GradKälte . Die Skibahn ist gut , fahrbar nicht ganz bis Ottenhöfe «.

Wasserstand des Rheins .Konstanz . Hafenpegel. 11. Jan . 2,73 m (10. Jan . 2.73 « ).Schusterinftk , 12 . Januar . Morgens 6 Uhr 1.16 m.^tehl . 12. Januar . Morgells 6 Uhr 1.61 m.Marau . 12. Jaunar . Morgens 6 Uhr 3,18 n>, gef. 0,04 m.Mannheim , 12 . Januar . Morgens 7 Uhr 2,82 <n.

Aergniigungs - und Aereins -Anzeiger .<DaS Nähere bittet um » ans dem Inseratenteil , u ersehen.)
Samstag den 12. Januar :Bpollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.Arttlleriebund. Versammlung im Lokal.1 . Athletic-Eport -Club Germania . Uhr Uebungsstunde i . Nußbau« .Bayernverein. BereinSabend im Throler .Bärenzwinger . Sl/ , Ahr Herrenabend. Saal 3, Schrempp.Eintracht. 81̂ Uhr Ball .

Futzballverei« . 314 Uhr Ueburigsspiel. Sportplatz .Futzballklub Phönix . Winterfest int Friedttchshos.» aufm. Berein Merkur. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .Männerturnverein . % 8 Uhr Tamenabtl . , Zentralturnhalle .Odenwaldverein. 81/2 Uhr Zusammenkunft Restauration Schildbürger.Rhrinklub Allemannia . 9 Uhr Klubabend im Hohenzollern.Rnderverei» Sturmvogel . 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .Salamander , 1 . KarlSr . Ruderklub. 9 U. Klubabd. i . KIubh. (Rheinh . ) .Berein ehern, gelber Dragoner . 8"t^ Uhr Zusammenkunft im Lokal .Verein ehern. 111er . 81^ . Uhr Monatsversammlung in der Eintracht .Wettmeisterbezirksverein. 8 Uhr Stiftungsfest im Kolosseumsaal.

J . PetryWs Brillant - Ringe
”

Hoflieferant Brillant -SchmuckJuwele», Gold* und
Silbemareu in schönster Auswahl

Nur erstklassige WareKaiserstr . 102 . Tel . 1558.» Billigste Preise » » » »



Kadische Nvesfe .Sam - tag de« 12. Jauuar 190?Mttagblatt . Sette 5

Oie vom Weihnachts -Verkauf

angesammelten Reste liegen ,
um in kurzer Zeit zu räumen,
zu ausserordentlich vorteil
haftem Preise auf, jksjkdjksjk*

für Damenkleider
und Hauskleider , für Röcke ,
für Mädchenkleider , Blusen
etc . in nur guten , modernen
Stoffarten,

Einkaufs -Gelegenheit . 780.8.3

( Intern . Schnitt mznufaktur ,Dresden .]Kaiferffr . 169 . Katferftr. 169.
der beste Schnitt

Grüner Hof,
Hotel und
Weinstube.

, l.VU, U . , UUUJIljrS, >

Reichhaltige Speisenkarte bei soliden Preisen.
Schönste und passendste Räumlichkeiten für Hochzeiten

" ->". ■ und Festlichkeiten. (Reine Saalmiete). -. ;
L. Felgenhauer , SÄLÄSÄÄ .’

M
— — —— <d > ■ - ■ ■ ■

Hotel Victoria , Karlsruhe.
Einem verehrl . hiesigen und auswärtigen Publikum

empfehle -, meine vorcttgliche Kilche sowie meine an¬erkannt guten Weine .
Für meinen reichhaltigen billigen Rlttagatiseb suche

Zu Festlichkeiten empfehle meine-- --- sotiönen Säle . ------
882 Emil Hauser .

Hochzeits- u. Berlobungsgeschenke
in » old- und Gilberwaren ; hauptsächlich

Beiteekeii , Kaffee - 11 . Teelöffel ji
in echt Silber und Silberplattiert , empfiehlt

mit 5 *|, Rabatt.
Christian Fränkle . Goldschmied,Kaiserpastage 7 », Karlsruhe .

tute* « old wird in Zahlung genommen. Blöiu

Beständige Ansstellnng
in praktischen

Verlobungs- , Hochzeits
mm m i u ■ ■ ■

0
0

Houshaltarttfeel Id Porzellan , Sias , Zinn und Hupfer,
loxuswnran, Lederwaren , Holzwaren n Parfümerie .

Eas- u. SalaihMtooke , Wsin- u . Biergläser , Salat - u . Kompott-sehflssetn u . Kompattettsr ete . aus amerik. Kristallglas , Vasen ,Wppsaohsn, Ffgoren, Wandtaller, Photograpbisrahmen , Damen-
Crtsl, Damsntascbsa , Psrtemonnales , Fächer , Uhrketten,osphsa , Hotsad eh», Colliers , Odeurs, Seifen , Kämme, Haar-
Mrstsn , Tellettaartikel , Spazierstöcke , Mansohettenknöpfe,Reiaensesssairas , Reisetaschen , Ansichts-Artikel.

L. Wohlschlegel ,
Papier-Handlung, Schrsibmaterialien ,

Kaieoratrasse I7S , zwischen Herren- und Ritterstrasse .
Grosse Auswahl. — Billige Preise . 868*

Klavierftunden
erteilt gründlich für Anfänger ein
jüngeres Fräulein . Stunde 5V Pfg.

öffoche» unter 81396 an die Ex»
dsdmon der ,vad . Prrffe".

Maskenksftüm,
ein hübsches(Hyazinthe ), ist billig zu
verkaufen . 81421

» eibelftr . 8. 1. Stock rechts .
'

Aiühlbnrg , vis-a-vis Bahnhof

System Hirsch , Berlin .
Gründl . AuS
bilduiig imZ»
schneiden, Auf -
stecke »,Kostüm
nähen nach »»
übertroffcner

neuest.Methodc
Nähkurse für
ungeübte Da-
meu , in welchen
dieArbeitzuge-
fchnitten , ge¬

richtet und
anprobiert

wird. Schnitte
verkauf nach

perföiil . -Maß . Näh . durch Prospekte .
M . Egeuolf . akad. gepr. Zuschneide-
lchreriu, Waldftr . »7 , zw . Kaiser
paffagc ». Kolosseum. 81449

AusftopfenLRS
tieren in natürl . Darstellung bei
bill - Preise besorgt 17938*

<» . Hn .vn . Präparator ,
Amattenstraste 7 , Seitenbau.

Herzliche Bitte
an wohltätige Israeliten oder

andere Menschenfreunde.
Ei» armer, schon 30 Jahre hier

wohnhafter Gcschästsman » , der seit
Monaten an bösen Fußgeschwüren
leidet und insolgcdessen völlig ver¬
dienstlos . ist, bittet wohltätige Men -
schen uni Unterstützung in seiner un¬
verschuldeten Notlage. Die Expedition
der „Badischen Presse " ist crbötig ,Gaben anzunehmen . 842

Jung . Geschäftsmann , 29 Jahre alt,
koth . , 3000 Ml . Vermögen , welcherdas
elterliche, fflottgehenoe, bessere Geschäft
übernehme« wjll , wünscht mit einem
braven Mädchen aus guter Familie
und entsprechendemVermögen , betreffs
Heirat bekannt zu werden . Gefl .
Offerten,^möglichst mit Photographie
unter R - « . 4038 Karlsruhe ,
hauptpostlagerud erbeten . 810.3.1

Zu taufen gesucht
Sodawasser - FabPili,
welche einen großen Kundenkreis be¬
sitzt. bei 10000 Mk. Anzahlung .

Offerten bitte unter Nr. 81372 in
der Expedition der „Bad. Presse "
niederzulegen . Agenten zwecklos - 3.1

Wohnhaus
mit Laden u. groß, » erb
stätte in verkehrsreich . Lage
der Stadt, neubeitlich cinge-
gerichtet u. sehr gut rentier¬
end, mit nur I. Hypothek« be¬
lastet , Vill.,ohneZwischenhdlr.,

i« verkaufen . Off. u. Rr.
11427 au di« Expedition der
Badischen Presse". 4.1

8

• etrandjte
Bohrmaschine

für Handbetriebbillig }n verkaufen.
Wo, sagt unter Nr. 902 die Ex.

pedition der »Bad. Presse".

Piaiiino ,
prachtvolles , vorzügl . Jnstr. (in Nußb .)
wird unter Garantie bill . verkauft.

Zu erfr. unter Nr. 81459 in der
Expedition b*r „Bad . Presse" . 2 .1

t Unter der handelsgerichtlich eingetragenen Firma

isdie UH
( inh . Otto Pezoldt )

habe ich in Karlsruhe im Erdgeschoss des Hauses

i

(Alte Brauerei Hoepfner)
ein Geschäft errichtet, welches sich ausschliesslich mit
dem Verkaufe von I .ehrmltteln befasst und in Ver¬
bindung damit eine

Dauer - Ausstellung
von allen in dies Gebiet fallenden Gegenständenunterhält.

Aus der sehr reichen Auswahl von Schulansstat -
tuugsgegenständen » (Hoben u . Schul Wandkarten ,
Modellen , Präparaten , sowie von Anschauungs¬
mitteln aus allen Wissengebieten seien besonders her¬
vorgehoben :

a) die neuesten geologischen Wandtafeln von
Prof. I>r . Fraas

b l Prof . Boppsche physikalische und chemische
Apparate

e) ein Tellurium-Lunarium, von Gr . Reallehrer
. Mang 827

d) die neuesten Wandtafeln auf dem Gebiete des
Anschauungsunterrichts.

Demnächst wird die Ausstellung noch Bereicherungerfahren durch Aufnahme von Froebelschen Besehäfti -
gungsmittelu , sowie von einzelnen physikalischen und
chemischen Instrumenten.

Die Ausstellung ist täglich von 8—12 und 2 —8 Uhr
geöffnet. Zu ihrem Besuche höflichst einladend und bei
Bedarf in vorgenannten Gegenständen mein neues Unter¬
nehmen bestens empfohlen haltend, zeichne ich

Hochachtungsvoll I ^ CiKOlllt
Inhaber der Jahrausechsn Bushhandiung

I

iung . I

Von der Reise zurück
Dr. med . Wasmer

Spezialarzt für Lungenkrankheiten
Karlsruhe , Amalienstr . 28 , II . Telephon 2130 .

L Prirat -Tandehr-lnstitiit

Grosskopt ,
88 Herreaitra *M 88 .

Anmeldungen erboten .
Einzelunterricht . 18877,6 .8

17- 25000 Mk.
an » z « lethen durch
August Schmitt, Hypothekengeschäft
Karlsruhe , Lezfingstrahe 8a .

Telephon 2117 . 693.2.2
II . Hypothek , c« . 14000 M..

v. Selbstdarleiher a. e. schön mafl.
Neubau, nahe d . Centr- d. Stadt , v .
gutsituiert . Bauherrn gesucht Offert.
u»t. Nr. B1470 a» die Exped . der
„Badischen Presse " erdeten ._ 31

400 lll (f © Ä53S
gesucht .

Offerten unter Nr. 81463 an die
Expedition der «Bad . Presse " .

Maskenkostüm
für Dame , billig zu verkaufen .
« 1509 Mühlburg, Geibelstr. 6, IV.

Gin Kostüm (Zigeunerin ) für
kleine .Figur , zu verkaufen .

Marie61511 starienstr . 15 , 4. St .
Schönes ttashenhostOm

(Schopvacherin), sehr gut erhalte»,
ist billig zu Verkäufen. 81448

Dnrtacherstr . 53 , III links.

Maskenkostüm ,
Rattenfängerin, sehr originell, ist zu
verkaufen. Waldftr. 16 , IV . 81454

2 Maskenkostüme (Zigeunerin
und Rudersport ) bill . zu verkaufen .
81474.2.1 Zähringerftr . 29 , 3 . St .

sind billig
61441 .2.1

für Dame»,
sehr vreiSw.,

zu verkaufe» . Nähere»
« erwigstr. SS, park .

Ankauf ,
Eintausch «. Amaröeituug

von alte « 16178*
Mi, Alber, Stilist»«

B. Kamphues ,
Kaiserstr . 199 b, Ecke Waldftr .
Gaskocher

mit 3 Brennern zu »erkaufen.
61492 Walvstr . 4S, l

vo»t Schwarz»
^ waid liefert

in Waggons, zum Taaesvreis . LI
»1421 Schäfer , « aldstr . 80 .

Gehirgshen

Mn Harr«
in Mitte der Mtstadt, fiir Kutscher,
Kohlenhändler oder ähnlichen Betrieb
paffend , ist billig , mit mäßiger An¬
zahlung, »tt verkaufen.

Offerten unter Nr. 61420 an die
Exped. der „Bad. Preffe " erb- 2.1

Wegen Aufgabe der Zucht ist die

jMjt ßiiriiftiij, f
S Hock» oder Alngkästg«, 6 andere ,welche zusamwengestellt werden können
zu zweien, und 12 Gosang-Küstge
nebst Kasten» ganz odex geteilt , zuverkaufen . Alle« bereits neu, eichen .

Zu erfrage« Warderstr. 02,4 . St .

Großltt^zogl. Koftkeaksr
zu Karlsruhe .

Hmbtag den 12. Januar ISO « .81, klbo»»emeiits»Borstrlluug dar
kldt . 0 (gelbe AbomlemeiitSkarteu -.
Der Ring bei Nibelllllg».
Ein Bühnenfestspiel von Richard

Wagner.
Erster Tag .

Die Malküve.
In 3 Aufzügen .

Musikalische Lerlung : Alfred Loreny.
Szenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :

. . . Haus Keller .
. . . Max Büttner .
. . Ada v . Westhoven
. . . Rosa Ethoser.
. . St. Warme,Spergel .
. . . Alice Schenker .
. . . Marie Hofmann.
. . . Rosa Elhofer.

. . Christ. Friedlrri .
. . . ***)
. . . Magdal . Baue,
. . . Anna Blank .

*) Sicgmnnd : Karl Kurt
Stolzenberg von, k. k. Ho '
operntheater m Wien,**> Brünhilde : Ellen Ohrt »
vranfon von Bayreuth,***) Siegrune : Dina von der
Bijver vom Hof - u . National
theater in Mannheim, als Gäste.

Anfang ' /,7» Hr. Ondegeg Il » ßr.
Aaffs Ortffnnng « „ r.

Erhöhte Preise .

Siegmund
Hmlving .
Wolau .
Sieglind«
Brünnhilde
Fricka . .
Gerhilde .
Helmwige

! Ortlinde .
; Waltrante
Schwei tleite
Siegrune .
Grimgerde
Roßweiße

Färberei Printz
60 Filiaim — 500 IspiMlb

Antut&muUMm ttk***B.
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Moutag 14 . I . 07
V2» Ulir

Hränzcli . m . Vortrg .
Schwarzwaldyerein

Sakt. Karlsruhe .
Sonntag

den 13 . Janu &t 1907

Ansflng :
Malsch — Freiols
heim -Michelbaoh
Ottenau (Mittag¬essen) —Baden (oder Rotenfels ).

Abfahrt 8” Ühr .

Männertnrnrereln .
Uebungsabende

w der Zeutraliurnhalle.
Allgemeines Turnen

6i *£33S> Montag und Donnerstag
von 8—10 Uhr .

Alte Herrenriege Mittwoch von' . 8- -/ . I0 Uhr .
Die Damen -Abteilung übt :

in der Zentralturnhalle Mittwochs
von */48—5/<9 Uhr und Samstags
von ’/48—9 Uhr,in der Turnhalle der Friedrichschule,Kaiserallee6, Montags, u, Donners¬
tags von 6—7 Uhr .

!WOM !

" ' ■ '

trjH
Karlsruhe

gcgr. 18. Oktober 1872.
WMlis von KortbilrnngSknrs
in der Leopoldsschule, Zimmer 3

und 4 :
I. Kurs Montag u. Donnerstag ,

II . „ Dienstag und Freitag .
UebnngSknr » jeden Mittwoch ,jeweils abends von 8 Uhr ab.

587 .5.3 Der Vorstand .r ‘
Salamander.

irßtk
‘ '

ixItrUai.
t« . » .)

Samstag den
12. Januar ,

i abends 9 Uhr,
im ^•Klubhaus « ** !

Klubabend .
Der Vorstand .

RadervereinStararrogel
(#. V.).

Haut .
Samstag

abend
9 Uhr . ■

Vereins¬
abend
im Lokal

„Paliuen-
garten" .

Der Vorstand.

ÜWBfmnnnffl
"

« .
Heute SamStag

9 Uhr
Klub -Abend

im Klublokal
„Hoheuzolleru ".

Um zahlreiches
Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Odenwald -Verein
Karlsruhe «

Jeden SamStag abend V .29 Uhr

Zusammenkunft
im Lokal „zu« Schildbürger "

Bahnhofstraße 14/16.
Außerdem jeden 2 . Samstag im Mo¬

nat geschäftliche Versammlung .
Ausnahmen werden jeden Samstag
entgegenaenommen .

Landsleute willkominen.
• Der Vorstand .

Verein
der Wfirttemberger .

Sonntag vormittag 10 Uhr :

Versammlung
int Lokal Gasthaus „ turn König
von Preußen", Adlrrstraße.

Der Vorstand.

rveltz
Verein
Slau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit
de? Pritiz 'cn Ludwig von Bauer» .

Irden Samstag BcreinSabrnd
im Lokal Dhrolrr iHilschbrückc . IlX)).

Laidsleulc w>llko"u,>e" !
Der Vorstand.

i! dir Mit,
tViederholrrng

der Aufführung des melodramatische« Krlppeuspiels

Nübchens Meibnscdtstraum
Dichtung von G. Falke , Musik von E. Humperdinck.

Tonntag den 13 . l . Mts . , nachmittag- 4 Uhr
für Schüler nnd Kinder . 824.2.2

ff" l ’ ll -z • * iür Schüler und Kinder . . 20 Pfg .
Elütklttspkkls für Erwachsene . . . 50 „T für reservierter Platz . . . 1 Mt.

Tonntag den 13 . K. Mt» . , abend » 7 ‘ /> Uhr pünktlich
6inttillä»ttis 1 Mk.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Puchhandlung vonMUUer «fc ( »r &tf amMühlburgertor und abends an der Kasse zu haben .

Meverdn Karlsruhe.
Eintrachtsaal (Mttl-ArieSrilhßruht 30 ).

4. Wlitzer populär-wisjenschaftlichkr
Vöitvttg

Montag den 14 . Januar 1907, abends 8V2 Myr :

icftnglflufif und HMpkg^ffk
von Herrn Professor vr . Zurbonsen aus

Münster (Westphalen).
Platzpreis« : 1. Platz (numeriert) . . . . . 1 Mk.2. . 70 Pfg.0« ff i « • « » » « * i « oO „
Vorverkauf von Karten in der Herdersche« Buchhandlung .Herrenstraße 34, sowie bei den Herren BuchbindermeisternJako» Dorer, Erbprinzcnstraße IS, und Iah . Dutten-
Hofer, Kaiserstraße 68 — sonst abend» an der Kaffe.

Dieser hochinterefiante Vortrag , der Über et«geheimnisvolle » Wese« im deutsche« Volke handelt,tft zahlreiche « Besuche» besonder » wert. DerRedner hat damit in zahlreiche» großen Städten
durch seine klar« Vortragsweise reichen Beifall. . . y ~geerntet. ’08

Gewerbeverein Karlsruhe k B
Ginladuns .

Zur Feier des 75 jährigen Bestehens des
GewerbevereinS findet am Sonntag den18 . Jannar 1907, morgen» 11 -/. Uhr ein

Festakt
im kleinen Festhallesaal und abendsr Uhr ein

Fn,nilie,V - Abend
im „FriedrichShof" statt.

Wir bemerke » , daß Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Grobherzoginuns die hohe Ehre ihrer Anwesenheit schenken werden, und bitten darum

höflich um Pünktliches Erscheinen.
Karten zum Abendessen find erhältlich bei de» Herren L . Anselmen t,Zähringerstr . 57 , C . Feigier, Herrenstr. 21 und 0 . Edelmann , Kurvenstr . 21 .
Unsere verehelichen Bereinsmitgliedermit ihren Familienangehörigen

sind zu den Veranstaltungen höflich eingeladen . 809 .2.2
Der Borstand.HL. Anzug für Herren: schwarz.

jaC3 C3C3 C3C3C3 C3 d <Sl

I

lfli$$toit$-Uortrag
von Herrn Mlssionsdirektor 0r. V. Tebwarz

aus Leipzig über

seine BWinnSreise um Kilimn-jere
am Gonntag abend 6 Uhr in der

alten Friedhoftapelle, Valdhomstratze .
Alle Missionsftenndr sind herzlich eingeladen .

I

Karneval-Gesellscliaft
Badenia

Tamstag den 19 . Jan . , abends 8 Uhr 31 Min.
im Taale des Colosseums

unter Mitwirkung der bedeutendsten Büttenredner und der 40 Mann starkenApollo -Orchester».
Eintritt für unsere Karneval - Mitglieder frei, deren Angehörige

haben gegen Aorzeigen der Mitgliedbeikarten freien Eintritt .
Mitglieder de» Verein », die nicht Karneval-Mitglieder sind , bezahlen :Herren 80 \ Damen 50
Frelndenkarten für Herren 1.— Damen 50 H ; dieselben sindabends a » der Kaste erhältlich .
Mühe und Liederbuch obligatorisch .
Diejenige » Karncvalmiiglicder, welche noch nicht im Besitz de» Sterns

sind, können denselben abends an der Kaffe in Empfang nehmen . Kinder
habe » keinen Zutritt. 885 2 .1Der Elfer -Rat .

Samstag den 19 . Januar 1907
in den Sälen der 2r*estb .ällc !

Grosses Kostümfest
(Abschiedsfest am Lautersee ) .

Wir laden unsere geehrten Vereinsmitglieder und deren Familienangehörige zu
diesem Feste freundlichst em und geben unter Bezugnahme auf das aasgegebene . Hand¬
schreiben folgende Bestimmungen bekannt ;

1 . Die Mitglieder sW auf Gruud der Mitgliedkarten tum Eintritt berechtigt.
An Mitglieder werden Karten für reservierte Plätze in beschränkter Anzahl

in der vorderen Reih# - der oberen Galerie (Balken ; zu 1 Mk. für jede Person
abgegeben .

L . Für Nichtmitglieder — von . Mitgliedern eingeführt — werden auf Namen ausge¬stellte Karten ausgegeben , und zwar für tanzlustige Herren ium Betrage von
1 Mk . , für auswärtige , bei unseren Mitgliedern auf Besuch weilende Damen zu 3 Mk .

Beim Eintritt sind die Mitgliedkarten bezw . EinfUhrungskarten vorzuzeigen .
Die Einführung hier wohnender, dem Verein nicht angehörender Damen ist

ausgeschlossen. Die einzuführenden auswärtigen , bei unseren Mitgliedern auf Besuch
weilenden Damen wollen dem Vorstand bis längstens Mittweeh den 18 . Januar »christ¬
lich angemeldet werden . Die Ausgabe der Einführuugskartöu erfolgt im Vereins-
lokal Donnerstag den 17. und Freitag den 18. Januar, jeweils von 2 —3 Uhr nachmittags .
Gegen Missbrauch des Einfübrungsreebts und der Mitgliedkarten ist strenge
Kontrolle — auch in» Saale — angeordnet. Die Karten sind auf Verlangen dem
Kontrollpefsonal vorzuzeigen .
Der Zutritt zu deu Sälen ist nur in einem dem Fest entsprechenden Kostüm
gestattet - Im Bail-Anzug das Fest besuchende Herren haben beim Eingang ein
Baliabzeichen zu lösen.

8.

4 .

Eingang — auch zur oberen Galerie — nur durch den Garderobeanbau.
Saalöffnung 7 Uhl*, Anfang 8 Uhis

Der Vorstand. 878

Abschlag.
Aus unserem dritten !

direkt. Waggon empfehlen |
fit. spanische
Orangen

3 Stück 10 Pfg.
1 Dutzd. 40 Pfg.
4 Stück 10 Pfg.
1 Dutzd. 30 Pfg.

Pfannknch & Co.
G. M. b. y .

I in den bekanntenUarls-
ruher Verkaufsstellen .

9
9

9

g Musikalische Leitung ; Musikdirektor Theodor Münz .
5 -
Z Sonntag den 13 . Januar 1907 , vormittags 11 £

i im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht
(Ende 7 * 1 Uhr) ,

901

SBtoiireh -t . ■
Frl ., 82 Jahre , cd . , statt !. Figur ,

liebe»., heiteren Charakter, tüchtig im
Haushalt , sehr sparsam , wünscht mit
solidem Herrn in sich . Lebensstellung
bekannt zu werden , zwecks bald . Heirat.
Witwer mit Kind nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Rr. B1515 an Sie
Expedit , der „ Bad . Presse " erbeten .
Anonym Verbeten. Diskretion Ehrens .

Herzenswunsch.
Schuldlos geschieh . Frau, Anfang

80-r Jahre, hübsche Statur , aus vor¬
nehm Familie,150 OOOMarWermögen ,
wünscht pass. Heirat.

Off. unt. Nr. 895 an die Expedition
der „Bad. Preffe"

. Anonym u. Ver¬
mittlung zwecklos .

Zahlungsfähiger Wirt sucht nach¬
weisbar gutgehende Wirtschaft zu
pachten. Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Lest . Offerten unter
F. H. 4043 an Rudolf Homo ,

Karlsruhe erbeten . 894
gut erhaltener bl

langer l *elz (St(U) wird zu
kaufe« gesucht für eine ältere Dame .

Zu erfragen Schillerst». 31 , im
Laden. 81519

Weg Platzmangelsind Hufgericht.
Betten mit Rotzhaalinatratzen, 1 Se¬
kretär , Kleiderkasten , Tische, Bilder,
Herren- u. Frauenkleider u. Verschied.,alles gut erhalt., billig zu vertauf .
Beruhardstrl7 , 2.St .' v. ll —12 u.

-—5Uhr o.Bnrgerstr .«, 2.St >81487

(die Galerie bleibt geschlossen )

1 jVSnsitialische Aufführung.
2 Unsere verehr ] . Mitgliedernebst Familienangehörigen laden wir 8
9 hiezu höflichst ein mit dem Bemerken , dass der Eintritt nur gegen ©9 Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet werden kann. 873 v
| Dar1 Vorstand . |

Sonntag den 20 . Jannar 1807 , nachm präzis 5 Uh»
findet im Vereinslokal „Palmengarten " unsere statutengemäße

Generalversammlung
statt . Anträge hierzu find längstens bis Mittwoch den 16. Januar
schriftlich an den Vorstand einzureichen.

Die Tagesordnung ist im Lokal an der Vereinstafel angeschlagen.
Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht . ^

817 .2.2 Der Vorstand ,

Restauration zum Pfannenstiel.
Christbaumfeier .

Erlaube mir Freunde und Bekannte , sowie diejenigen , die sich schon
unterzeichnet haben ntbst Familienangehörige, zu der heute de« 12, »»,MtS. stattfindenden Chriatbaumfaiar fteundl . einzuladeu.
B1484 '

Achtungsvollst
E Hummel*

G . m . b . H . Karlsruhe .
Lager , Säge- und Hobelwerk : Marienertr . 60 , Telephon 486

Lager : Bangierbahntaor , Telephon 2298 .
Gehobelte JPitch -pine , Red -pine , deutsche und schwedische
Taiiiien -I |>Dssbocleiirlemen . Alle Sorten Bretter , Dielen ,Rahmen . Tttrbeldeldungen , Bambries , Zierleisten etc.
deutsches Tannen *, Kiefern -, Buchen . , Elchen -Klotzholn
ln allen Stärken . Amarik . Pappel , Plteh -plna , Richen ,
888 Kiefern , Latln -Hnnnbanm etc .

—— — Grnaa Trooken -Anlagen .
Prachtvoller, langhaariger

Bcrnbardmtrbund,
männlich , 2 Jahre alt , mit II. Preis
prämiiert, »« verkaufe». 81230
3.3 Herrenstratzc 5, pari .

Ha«S oder Bauplatz mit Werk-
statte in der Südstatt gegen ein Haus
in der Weststadt zu vertausche»
eventuell z« lause « gesucht .

Offerte » unter Nr. 81514 a« dir
Exped. der „Bad. Presse " « beten.
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A- H. Rothschild
Telephon 1556, Karlsruhe , Marktplatz

liefert in
solider -o

Ausfübrung 5
billigst

(iläscbc * Betten » jflusstatiungen .
Toöes -AnMge .

Heule früh wurde uns unsere liebe Tochter und Schwester

imv Berger
Malerin .

durch einen jähen Tod entrissen . 884

Frau Seminardirektorvr . Vergor Mwe .,
Koste Aerger , Hauptlehrerin,
Minna Borger,
Frau Maria Aöetsdorff-Nerger ,
Leo Borger, Oberbuchhalter.
Iritz Aerger, Professor.

Kurldruhe , den 11. Januar 1907.
Die Konurbastattuug findet am Montag den 14. um

halb 11 Uhr statt.

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief nach schwerem Leiden im Alter von

nahezu 60 Jahren mein lieber Gatte

Eduard Wuesthoff
Inhaber des eisernen Kreuzes .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Wuesthoff
geh. Reiuhold .

Wiesbaden , Franz Abtstr. 1 , p. , den 9. Januar 1907.
Herren&lb, Döhren , Hannover, Antwerpen,Frankfurt a. H., Neuss. Dasseldorf, Rheydt,Milwaukee (Wisc .) , Pittsburg (Pen.),Annaheim (Calif.)
Die Beerdigung findet Sonntag den 13. Januar 1907

in Wiesbaden , um 2 Uhr nachmittags, vom Portale des
alten Friedhofes aus statt . 306a

Pferde - , Hunde - und
Schaf scherenmaschinen

625
26.1

empfehle die bekannten Marlen „ Tram " , „ Expreß ^, das Beste , was
in Pferdescheren erzeugt werden ' kann . Das Schleifen derselben erfolgt
bei mir auf das Sorgfältigste mittelst eigens dazu konstruierter Maschinen
mit voller Garantie für gute« Schnitt . Versand nach auswärts.

Karl Hummel , Karlsruhe , Werderpkatz 41

Aufgesprungene Hände
beseitigt überraschend schnell

und sicher» su «* Herba-Seife
8 « Hab, i. all. « Pothet , Drog . u. Parfüm , p. Et . 80 Pfg . u. 1 Mk.

FahnenDekorationen für Festlichkeiten
für Saal u . ins Freie. Preisliste frei, „«sa., .,
Lodert Adam, Fahnenfabrik. Stuttgart .

Artillerie -Bund
St * Harbara .

Karlsruhe .

Unsere ordentliche

8tM«l-Ktrsl>MlW
findet am SamAtag de» 1». d».
Mt». , abend» 7.9 Uhr , im
Vereinslokal zum „ Hold. Hirsch"
statt.

Unsere derehrlichen Mitglieder
werde« hiermit zur zahlreichen Be¬
teiligung eingeladen mit dem Be-
rnerkeu, daß die Tagesordnung für
di« Generalversammlung im Vereins¬
lokal angeschlagen ist. 904.2.1

Karlsruhe, den 11. Januar 1907.
Der Vorstand .

II . Heute abend Verein».
Versammlung . Besonderer Veran¬
lassung wegen wird um zahlreiches
Grschemeu gebeten. D. C ,

finden freund ! Aufnahme bei
« iR IUku einer Hebamme . Str. Dir»
kretion. Auch briest . Rat in allen
Fällen. FranSwart , Cetatanrbaam
121 AMitsrdam. Nahe dem Bahn¬
hof Wester Poort. 109a.9.3

Wichtig fjr Wirtel
Kauf eleltr . Lchiestautomate «

find billig zu verkaufe«
Offerten unter Rr. 81321 an die

CÜä . der JBsb. Presse- « beten.

aller Art 81534
fertigt prompt und billig 2 . 1

Frau Rumpf ,
Damenschneiderei ,

« atserstrußo 81.

Daus-Verkauf.
In Fabrik» u. Garnisonsstadt bei

KurkSruhe ist ein Hau» mit gut¬
gehendem Spezerei- «. Flasche «,
hier-Geschäft mit einem Bicrumsatz
von jährlich 10000 Litern zu ver¬
kaufen. Offerten bittet man unter
Rr. 81468 in der Expedition der
„Bad . Presse " niederzulegen . 3.1

§ Abbruch ! §
Bon Die«»tag de« 1». Jan .

ab werden in der ' Sapbi ««,»tn .Nr. 147 alle Sorten Baumate¬
rialien als : Türen , Fenster, Ziegel,
Bauholz, ca . 1000 gm Dielen nud
ca. 30 000 Backsteine bill . abgegeben .

Chureh of England
Sarwices .

Old catbolie Chureh Jan. 13. Mor-
ning Prayer, Sermon and Holy
Comm . at 11 . 15 . Choir Prmctice
Jan. 12. 3 p . m . Rev. W. Flex .
Lied. Dio. Manchester .

[ Stellen finden !

I . Kauf « , u . technischer
Stellen -Rachweis u.

W . Mathos , Üiaricujtc . »j , l !L
Stelle « studeu : 81535

1 Platzmeister f. hier,1 Aufseher f. dauernd , 1800.—
Kaffen- u.vureandieuer , LebenSfr .2 Eiukasstcrer» 2 Kontoriste« f. h.S Hochbautechniker f. hier u. ausw.1 Expedient, 1 Lagerist f. hier,2 Empfangsdame « f. hier, sofort
4 Koutorifttuueu f . hier, sofort2 Filialleiteriuueu für hier.19 Berkäufertiiue» all. Branchen.2 Kassiererinnen für hier.
Auch Sonntags v . 11—12 1

, , geöffnet.

100 Mark
wöchenti. und mehr können Rei¬
sende, auch Damen, verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack ,
chemische Fabrik , Brcman 178. MS8a*

Ei « flotter Zeichner
zum sofortigen Eintritt gesucht bei

Unterberg & Helmke ,
Karlsruhe- Msthlburg .

897 Bachstr. 46 .
Ein militärfreier junger Kauf-

»lanu, mit sauberer Handschrift ,
findet dauernde Stellung auf einem
Fabrik-Kontor. Gest. Offerten unter
Nr. 274a befördert die Exped . der
„ Bad . Presse " . 3.2

-Gesuch.
Ein Mechaniker auf Fahrräder kann

sofort cintreten bei 289a .3. 1
K. Reith , RkihMtt . Bühi .

pnhrHnecbt
gedienter Militär, welcher oute Zeug¬
nisse vorweiscn kann, sofort gesucht .

Offerten unter Nr. 825 a» die
Expedition der „Bad . Presse " .
D - Köchinnen ,

Zimmermädchen .
HauShälteriuuen, Mädchen für
alle Hausarbeiten und solche , welche
kochen können und .Hausarbeiten ver¬
richten , sowie Kindermädchen ft » ,
den und suche« hier und auswärts
gute Stellen durch 81581
ml Reiher WweJalMistü .

Suche per sofort eine 81489.2.1
Köchin « , ein Kvche «Mchk «.

Votte»auerftr . 27, Wirtschaft .
Mädchen - Gesuch.

Ein straves , steiniges Mädcheu ,das etwas kochen kann und alle Haus¬
arbeitenbesorgt , wird ans 1 . Februar
bei kleiner Familie gesucht . Gute
Zeugnisse sind erforderlich 900.3 . 1

Näheres Gartenftr . 42 , 2. St .,
von morgens 10 Uhr bis mittags
8 Uhr .' für ein feines Hotel Mz/ichzu

ein braves. fleißige? IllflWII
neben die Köchin, welchen ! Gelegen¬
heit geboten wäre , sich noch gegen ent¬
sprechendes Salair vollständig im
Kochen auszubilden Offerten unter
Rr. 81456 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten.
Snhttcl ; ' “faSr
Haushalt zu 1 . Febr. gesucht .
81507 Bunsenstr . 5, l !.
Fm eh. MS » L5 .ZL
tagS für Häusl . Arbeiten gesucht .
81504 Putlitzstr . 12, 2. Stock.

Sin fleißiges Mädcheu , welches
etwas kochen kann und die Hansarb.
besorgt , findet auf 15. Januar gute
Stelle . Näheres Keüserallee 71 ,
unter den Linden . 81481

Gesetzter Mädcheu, das einer beff.
Küche selbständig vorstehe« kann und
Hausarbeit mitübernimmt, zu einzelner
Dame auf 1 . Februar gesucht .
Zimmermädcheu vorhanden . 81229

Karlstraße 8, 1 Treppe hoch.

mittags in kleinen Haushalt für
»fort gesucht. 81475

Zn erfragen Hübschste. 30, IV .
Gesucht per sofort, 1. Februar oder später

ttohtigs branohakundigeV erkäuf erinnen
für die Abteilungen

FutZ ,
Besätze und Spitzen ,

Strümpfe und Trikotagon
-i .a |ür c (n Warenhaus Süddcutschlands.

Offerten mit Gehaltsausprüche
655

re. , Zrngnisse und Photographie
nnt« B. 17» a» ÜM *enstela 4 Vogler , A.-G ., Karlsruhe 1. B.

Stimmzettelpapier
für die f^eichstagswahlen .

Nach dem Reglement zur Ausführung des Wahlgesetzes für den
Deutschen Reichstag ist für Stimmzettel ein einheitliches Schreibpapier
mittlerer Güte und mittleren Gewichtes zu verwenden. Der Stimmzettel
soll das Format 9X12 cm erhalten . Wir haben ein den obigen Vor¬
schriften entsprechendes Papier im Format 48X72 cm , ca. 30 Kilo
schwer, enthaltend 32 Stimmzettel per Bogen , anfertigen lassen und
stehen Muster hiervon zur Verfügung. 832.3.2

Gebr . Leichtlin , Karlsruhe ,
Papier -Grosshandlung .

Kaiserstraße 96 , 2 Et., findet
ordentl. Mädcheu» da» etwas kochen
kann u. sich allen Häusl . Arbeitenwillig
unterzieht , auf 15 . Jan . od. 1. Febr.
gute Stelle bei kl. Familie . 81529

Ein Mädcheu, welche » da» Weiß

Gebildetes Fräulein
aus g . Famil. sucht sofort Stellung
in bessere Konditorei . Offert, unter
Nr. 81466 an die Exped. d. „ Badisch.
Presse " erbeten .

Tücht . , gut empfohlenes Mädchen,
welches allen häuslich . Arbeiten vor
stehen kann , wird auf 1. Febr. vo >
kleiner Familie gesucht . 81516.2, !

Parkstratze 9, 3 . Stock._
Ein tüchtiger Mädcheu für selbst

ständigeBesorgung dcrÄüche u . Haus
arbcit von einzelner Dame gesucht
Näh . Stephauteustr . SS, 11. 8146k

Familie gesucht . Z» erfrag. Kaiserl
allce 4l , im Laden. 81500.2,1

Mädchen , das kochen kann u. Haus -
arbeit pünktlich verrichtet auf sogleid
od . 1. Febr. gute Stellung . 81491

Waldhorn, »r . 14 , 111 , links .
Monatsfran

vormittags 2 Stunden gesucht .
81528 Melauchthonstr . 1, 1V . l,

vormittag.
Soirntagftraße 1, IV.

Suche znm 1 . April

Lehr ling
mit guter Schulbildung.
Gustav Himmelsbacli ,

Germania- Drogerie,
267a,2. 1 Lahr

Steindrucker-
Lehrling .

Soh » achtbarer Eltern ,
kräftig und aufgeweckt, kan »
auf Ostern zur Erlernung
der Steindruckerei bei uns
cintreten. 899
A . Braun &. Co . ,
Papterware « - Fabrik .

m. d. Einj.-freiw . und gestützt auf
gute Zeugnisse sucht bis 1. Februar
Stellung. Gest - Offerten bitte unter
Nr. 290a. an die Exped. der „ Bad.
Presse " zu senden._ 2 . 1

Justizaktuar
mit Gcrichtsschreiberprüfung , mehr -
ähriger Praxis bei Rechtsanwälten

und Gemeindeverwaltung, schöner,
gewandter Schrift , Kenntnissen in
Sprachen, pünktlich, zuverlässig , selbst»
tändig arbeitend, Familienvater ,
acht sofort geeignete Lebens»
telluug. Prima Referenzen.

Offerten unter Nr. 887 an die Ex-
pedftion der „Bad. Presse " erbeten

Stellungs-Gesuch .
Ei« verheirat. Mann sucht Rebe»-

verdienst. Uebcrnimmt Hausver
Wallungen von mcbrcren Häusern ,
Einkassieren von Geldern re. sonstige
Vertrauensstellen. Offerten nnt. Nr.
81471 au die Exped der „Bad. Pr .

"

Gärtner ,
derh ., sucht, genügt aus gute Zeug».,
Herrschastdstell». Off. unter 81520
an die Exped . der »Bad . Presse" . 2.1

Hauthfillerin
mit prima Empfehlung, welche gerne
edcn Haushalt ohne T,enstmädchen
vernimmt, sucht Stellung . B ' *™». ,

Plazterungsbureau Kraft , Heidel¬
berg» Hauptstraße 27, Telephon 249.

i

RZu Vermietern :
Fnbvik -

Räunilichkeiten
mit 10,000 qua großem Garten und
Landhaus auf 1 . Oktober 1907 zu
vermiete« oder zu verkaufe«.
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen-
Karlsruhe . 10. 1

Näheres unter Nr . 898 durch die
Expedition der „ Bad . Pressest

WttWtk z« «ermictfii
Winterst ». 23 . Näh. Vorderhaus
2. Stock links. Bl485,2.1
Merküsstt » mit großem LagerraumÄ>lllst >Illt sofort oder später zu
vermiete». 81402.3.1

Näheres Winterstr . 39 , 4. St .

Wohnung
mit 8 Zimmern und Zubehör im 3.
Stock per 1. April zu vermieten . Zu
erfragen Markgrafenstraße 52 ,
parterre , in der Nähe des Nondell -
platze«. 881*

5 Zimmer-Wohnung
Karl- Wilhekmstraße im 4 . Stock,
geräumig, mit reicht. Zubehör , ab
I . März billig zu vrrui . 81505

Näh . Rudolfstr. 1 , 4. St . rcchis.
I » einem Neubau Roonstr . 30

ist im 2. Stock eine Dreizimmer¬
wohnung mit Balkon und Garten¬
anteil, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, zu veruiieten . Klosett im
Abschluß. Auch ist daselbst eine
Mansardenwohnung von 3 Zim -
ment zu vermiete » . Zu erfragen
Drauerstr. 15 , 2 . St . I. 81498.5.1

In der Nähe vom Hauptbahnhof
ist eine Wohnung im Seitenbau
mit 3 Zimmern » nd Zugehör auf
! . Avril zu vermieten . 81508.2.1

Zn erfragen Steinstr . 18 , Part.
Augartenstr. 79 ist eine Woh¬
nung von 8 Zimmern und Zubehör
zu vermieten . 81400.2.1

Näheres im Laden .
veruhardstr. 17, nächst der elektr.
Bahn,, ist tm 5. St . eine Mausard .«
Wohuuug v . 3 Zimmern, Küche re.
anfl April z. verm. Näh . dal. 61488

Grenzftr. 34 , nächst der Kriegstraße,
Parterrewohnung von 3 Zimmern
Küche , Kammer , Keller per sofort od .
per 1. April zu vermieten . 81495
Näh. Grenzftr. 28 bei Frau Kreis .

Humboldtstr . 15 ist im 3 . Stock
eine schöne SZimmerwohuuug per
l . April zu vermicteu . 81490.3.1
Zu erfragen ebendaselbst.

Karl - Wilhelmstr . 39» 2 . u. 4.St .,
große 4 Ztmmerwohnunge « m .
Bad u. rcichl. Zubeh . preiswert zu
vermicteu . Näh . pari . 81462.31

Lefslngstr . 9 ist eine schöne W»h .
«ung, ohne vis- a-vis, von 6Zimmern
Badezimmer rc. auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres parterre. 81272.3 .1

Schillerstr . 15 sind 2 Wohuuuge «,
2 u . 1 Zimmer, Küche samt Zugeh .,
auf 1 . April zu verinietcn . Preis
15 u . 13 Mk. monatlich. 81442

Werderstr .» nächst der Ettlingerstr,,
ist eine Mausatdenwohiuiug von
2 od . 8 Zimmer» nebst Zubehör aus
1. April zu vermiete » . Näheres
Marienstr . 51,11 . St ., link» . 8i458

« ilhelmstr. 56 ist eine 8 Zim -
merwohnuug mit Zngehör auf
1 . Avril zu vermiete » Näheres im
2 . Stock lints . 81501,2.1

Große», gutmübliert. Ztmwer mit
separat. Eingang auf 1. Februar zuvrrwieten. Nähere» vurleustr. 8,3. Stock reckt». 81480

Wcststadt ;» LL .?."L
terrezimmer zu vermieten mit ober
ohne Pension . Off . nnt. Nr. 81438 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Wohuuugr« niit je zwei Zimmern,
Küche u . Keller sogt , oder später zu
vermieten. < 110 « . 120 M .) 81437

Akademiestraße 49 , part., sind 2
gutmöblierte Zimmer mit separatem
Eingang an einen oder 2 Herren
sofort od . später zu vcrnt . 81403 .21

Akademiestr. 51, Hochpart , nächst
Karlstraßc , ist frcundl. hübsch mödl.
Zimmer zu vermieten 61461

Bahnhofstraße 88 , 3 . Stock, ist
ein gut möbl. Zimmer außerm GlaS-
abschluß zu vermieten . 61518

Vahnhofstr . 42, 8. St . , ist ein nach
der Straße geh ., möbl . Zimmer mit
2 Betten an 2 Herren oder Fräul.
sofort oder später zu verm. 81497-2 .1

Durlacherstr. 85 , 3 . Stock , tu
neuemHaufe , großes , leeres Zimmer
zu vermiete « . 81476.2.1

Fasauenptatz 8 ist im 2 . Stock ein
großes , schön uwbl . Zimmer mit
1 od . 2 Betten auf sogleich od. später
zu vermieten . Näh . part . 81506

H)eorg- Friedrichstr .2S » Hth. 4.St .,
ist ein möbl . Zimmer sofort zu
vermiete «. 81525 .8 .1

verwigstr. 52 ist ein gut möbl.
Zimmer mit schönet» , großen
Schreibtisch an bessern Herrn mit
Kaffee zu venuicten. 81513.2.1

Kreuzstr. 2V, 2 Treppen, ist ein
gut möbliertes Zimmer ohne vis-
fc- vis u . eine möbl . Mansarde billig
zu vermieten _ 81444

Kriegstraße 20, Eingang Adlerstr.,
2 Trepp, rechts , ist ein einfach möbl .
frcundl . Zimmer zu vermiet . 81527

Leopold jtr . 81 , 2. St -, in rnhigcin
Hause, best. Haushalt , freundl. , gut
möbl. Zimmer, cvcnt . Wohn- und
Schlafzimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . 61523 .2.1

Luisenstr. 6 , 2 . Stock, ist ein inöbl .
Zimmer auf 1 . Februar zu
vermieten . 81464

Marieustr . 1 , 4 . St . r . , findet
ein aitständ . Arbeiter gute Schlaf¬
stelle . 8 ! 361

vsteudstr. 9 , 3 Tr.» ist ein schön
möbliertes Zim mar sofort zu
vermietett. 8147 -4

Rankegraße 14 ist ein gut möbl.
Zimmer per sofort oder später um
den Preis von 8 Mk. zu vermieten .

Zu ersr - Hths. 1 . St . 81512 .3.1
Biktoriastraße 1 , part ., ist ein
Parterrezimmer, möbl. , an sol.
Herrn sos. oder später zu vermieten .
(Dkit Frühstück 20 Mk -) - 81536

« ielandtstratze 4 , III -, ist an ctnen
anständigeu Herrn oder Fräulein ein
möbl . Zimmer zu vcrinieten aus

£15. Januar - 81404 .2 .1

Wohnung gesucht .
AlleinstehendeDame sucht auf 1 . April

eine warme , zementfrcie Wohnung von
2 Zimmern m . Küche od . Wasserhahnen
zwischen Waldhorn - u . Hirfchstr . Gest .
Offert , uut. 81467 an die Expo , der
„ Badischen Presse " erbeten .

2 Zimmer-Wohuuug mit Man -
arde oder 3 Zimmer ohne Mansarde
i . Zubehör , parterre oder 1 . Stock
mr ca . 8 X) Mk . in der Wesrsradt per
1 . April zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 81472 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Heiler , gut möbliertes Zimmer
uu'uil . mit Pension in bettereut Hause
gesucht . Freie Lage nud Nähe
der Hochschule bevorzugt . Offerten
unter Nr . 81494 an die Expedition
der „Bad . Prcffc". .

Junger Herr sucht ein od zwei
mSbliertc Zimmer

ohne Pension . Off . nnt . 81502 an
die Exped . der „Bad. Presse" . 2.1

Phrcnologc,
deutet , sucht 1 —2 möbl. Zimmer .

Angebote mit Preisangabe an
H , Betteruiauu , Stuttgart ,

312a Schloßstr. 69, II .
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ft?useumssaa5 s Karlsruhe .
Montag den 21 . Januar 1907, 8 Ohr abends,

Konzert
JE*e !I

( Klaviei *) ,
anter gell. Mitwirkung des Herrn KammersängersSfflax Büttnep u . Pianist Walther Petzet .

Programmi
i . Wamierer-Phantasis , op. 15, C-durII . Lieder :

a ) Schöne Wiege meiner Leiden . ,b) Mit Myrten und Hosen . . . .c) Die alten bösen Lieder . . . .III . Senate, op. 58, H -moll . . . . . .IV. Lieder:
a) Nachtlied . . . . . . . . .b) Für mein Kind .c) Der Wanderer nach der Toteninsel

(vor einem Gemälde von Böcklin)d ) Ich grüsse Dich .V . a) Etüde , Des-dur . . )b ) Polonaise, E -dur
Der Konzertflügel BlQthnei * ist aus dem Lager desHerrn Hoflieferanten L. Schweisgut .
Kasseneröffnung 7 Uhr. Ende gegen V.,10 Uhr.
Saalkarfen ä Mk. 3.50 , 2 .50 , 1 .50 , 1.— sind in der

Wkatahaning Fr. Doert ,
Telephon 2003, und an der Abendkasse zu haben .

806 .3 .1
Schubert .

. R, Schuhmann .

Fr . Chopin.

W. Petzet .

F . Liszt .

Direktion :
IJ . keimend . Colosseum Taleplion |

1938 .

Samstag den 12. Januar 1907 := Keine Vorstellung . »
Sonntag den 13. Januar 1907 :

Zwei Vorstellungen
Nachmittags 4 Ohr und abends 8 Ohr .

I In fcetdsn Verstellungen Aultreten sftntlleker z. Zf. engagierten I
! Knnst'SgezlaliUten . 822

Nor noch einige Tags Vorführung der neuesten Bloscoflschen Aufnahme |
„Der Hanptmann von Köpenick“.

Apollo - TheaterT ^
Bes. : B. Braunachwoiger . Direktion : A, Orttueberg . I

Samstag den 12 . Januar : ■

Grosse Exfra - Vorstellung
.

Sonntag den 13 . Januar :

= 2 Grosse =

Gala - Vorstellungen .
* 3 '4 Uhr und s Uhr. *
Auftreten nur Künstler I. Ranges , 8

ü* Mltt Krug. ^
Dir . : A . Köle . 879

Sonntag den 13 . Januar 1997 :

während des Karnevals.
Gegeben von der gesamten Kapelle des

Jnf. -Regt. v. Lützow (l. Rhein.) Nr. 25 zu Rastatt .
Leitung : Kapellmeister Richard Roick .

Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 psg.
AuLtrwSHIter Programm . Ghne Vieraufschlag .

Restaurant
. .

Sonntag den 13 . Januar , von 4 —11 Uhr :

des Apollo -Orchesters . 841
=r:,:;- Eintritt frei

.
estaurant zur Hopfenblüte,

« awhtng tttib Sonntag :
Grosses Slreirli-Konzert e sÄS «,
Hans

fl
■ & Hans und Gleichen , die berüßmten Kunde .^

W Lesen , rechnen , spielen K arte . B1482W Einzig tu feiner Art ! "HOW MV" sensationell!Ts ladet ergebenst ein E. MOIIer .

K adifthe Rvesfe . Mittagblatt . Samstag den 12 . Jannar 1907 . VCt, 19

Pfänder -
Versteigeruiig .

Am Mittwoch den 23 . Januar1997 und nötigenfalls Donners¬
tag den 24 . Jannar 1907 , vor¬
mittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des Leihhauses ,
Schwancnsrraßc 6, 2 . Stock ,

die öffentliche Versteigerungder verfallenen Pfänder Nr .
9234 bis Nr . 11416

gegen Barzahlung statt .
Das Versteigerungslokal wird eine

halbe Stunde vor VersteigerungS -
beginu geöffnet . 716 .2 .1

Die Kaste bleibt am Berstei -
gernngStag geschlossen.

Karlsruhe , den 12 . Januar 1907 .
Stadt. MandteihLaste.

f>uden liebevolle ,4 ' tlllion diskr. Aufnahme
bei Frau Hebamme , Jäh .
ringerstrabe 14 , 1 Tr. »843 .14.1

CMmi Will !« tSF
gegen mäßiges Honorar . Zu erfahren
im Bad . Fraueuverein , Herren »
stratze 43 . Ebendas. wird franz .n . ital . Unterricht erteilt. B un .,.i

neue UHU
in Durlach (Turmberg ) Höhenanlage ,7 Zimmer , Bad , Küche und Bügel »
zimmer , elektrisches Licht uiit großem
Garten ist gegen hiesiges Haus zu
vertauschen. 21

Offerten unter Nr . 875 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Hotel Verkauf
Mit Mk . 4000 einträglichem Neben -

geschäst verkaufe ein Hotel in
schönster Lage . Preis 48000 Mk .
Anzahlung 6 - 8000 Mk . Näheres
unter Retourmarke . 287s21

I» . Seitz z . „Kranz",
Selsingen (Baden).

WirWMeckiis.
Mit oder ohne 10 Morgen der

beste » Güter verkaufe eine Gast¬
wirtschaft samt Einrichtungen, für
tüchtige , junge Leute geeignet , mit
Anzahlung von 5 — 6000 Mk . Näheres
unter Retourmarkc . 286a2,l

IW . Seitz z. „Kranz".
Selsingen (Baden ).

Eine gut eingerichtete Bäckerei mit
Wirtschaft verkaufe preiswürdig .
Ebenso eine Metzgerei mit großem
Umsatz und 30000 Ltr . Biervcrbrauch .
Anzahlung 4000 Mk . Rest bleibt
stehen . Näh . unt . Retourmarke , 288a2 .1

« I . Seitz z. „Kranz",
Selsingen (Baden).

'irtiflmit
in Karlsruhe irtfl . großem Wohn¬
haus zu Mk . 128 000 .— mit
Mk. 10 000 .— Anzahlung zu
verkaufen . 500 hl Bier-Ver¬
brauch . Mieteingang Mk . 2800 . —
evtl . Braucreihilfe .

Offerten unter Nr . 877 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

.

Zehr günstige Gelegenheit
zur Etablierung !

In bad . Jndnstricortc am Ober -
rhein mit großer Zukunft ist ein
prächtig gelegenes , solid gebautes
Hau » mit Garten und großem Laden,
in welchem seit vielen Jahren ein
gutgehendes

Minusaftur- u. Kl>loliiil«.-8ksW
betrieben wird , Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen oder der Laden mit schöner
Wohnung billig zu vermieten .

Näheres unter Nr . 234 » durch die
Exped . der „Bad . Presse "

._ ai

Fremden-Pension
in Heidelberg ist wegen Zurück -
ziehung um 65000 M . bei 10000 JL
Anzahlung zu verkaufen . B1371 .3 .1

NB . Dieselbe eignet sich auch füreine Witwe mit etwas Vermöge».
Näheres erteilt R . Kraft , Heidel -

berg » Hauptstr. 27 . Telephon 249 .
Lin feines Restaurant

mit großem Garten in einer wohl »
habenden belebten Stadt Badens , mit
großem Umsatz , ist umständehalber zu
verkaufen . Auskunft erteilt B '*74, .,» . Kraft , Heidelberg ,
Hauptstraße 27 . Telephon 249 .

Familien -Hans
mit FabrikationSräumen , welches sich
auch für Laboratorium oder Likör¬
fabrik eignet , ist um den billigen Preis
von 80000 Mk . bei 6000 Mk . An -
zahlnng wegen anderweitigem Unter¬
nehmen zn verkaufen . 81375 .3 .1

R. Kraft . Heidelberg ,
Hauptstraße 27 . Telephon 248 .

I
.

Festhalle -

. .

Karlsruhe
Samstag de» 26 . Januar 1967,

abends 8 Uhr.

PrörnierW ooit klMlWinen n. (ürapn
in Weimkt m zusammen 1100 Mk.,
darunter je 100 Mk. bar für den I . Damen- und für den
i . Kerrenpreis, 300 Mk. für den I . , 150 Mk. für den II .,80 Mk. für den III. und 50 Mk. für den IV. Kruppenpreis.

BdllOrCbtSfCr : vollständigen Kapellen des 1. Badischen 4leiö-Krenadier -
Wegiments Wr. 109 (Kgl. Musikdirektor Nötige ) und des

880 1. Wad . Leiö-Dragoner-Hlegiments Hlr» 20 (Stabstrompeter Kühn).

Maskenkostüm (Bulgarin ), wie
neu , billig zu verkaufen . B1522

Erbprinzenstr . 3 , III .

B
. Hamplwes ,

Karlsruhe
,

Kaiserstr . 199 b , Ecke Waldatr.

Wegen Verlegung meiner Geschäftilokalitäten nach

Kaiserstr . 207 , In FrieM UeWeD I« ,
unterstelle ich ab 18 » November mein gesamtes Lager in

einem

reellen Ausverkauf
und gewähre ich KD —JJ20 % Rabatt oder jeweils
doppelte oder 4 fache Rabattmarken »

893

Diese Vergünstigung dauert nur
bis zum Umzug am 1 . April .

Einige vorjährige Masler-Replalenre ». M -Mrcta 30°
|« Habt

Qasthof zum Laub
Samstag und Sonntag B1530

Neues Programm . Sonntag Eintritt 20 psg.

Samstag und Sonntag B1483

„Nor - stern "-Truppe .
MT Zähringer Löwen »

"WW
Sonntag den 13. Januar : B15242 bumorifttrebe Ikonzerte Truppe „Gute Kunst“

Familien - Programm .
Es ladet ein Mössinger .

Zum General Degenfeld .
SamStag de« 12. Januar :

Konzert der Truppe Gute - Kunst .
Stet » das Neueste . B1526

Hierzu ladet ein Jehie .

Alte Brauerei Bischoff, Kerrchr . 10
Heute Sonntag den 18 . d». Mt ». , von nachmittag » 8 Uhr an
Grosses Militär -Konzert
Anfang auSgcführt von einer Abteilung der Kapelle des Eintritt3 Uhr. I» Bad . Leib >Oragoner > Regimeats Nr . 20 . trat.

ES ladet ergebenst ein 905 Äug . Weichnep .
ff. Lchremppfche» Bier . Borzügl . Küche . Oberl . «Seine .

Alte Hrauerei Printz .
/ Heute GamStag :

Kolli 21» 1,11an mit berühmter Schl acht.
OblUdbllUdH schüssel k 50 Pfg .

ES ladet freundlichst rin 903
Ara » L « geU »« rt Hammerl Wwe . , Herrenstr. 4 .

Ua ^ lollN «« gibt an Personen in
Hai IvuII guter sozialer Stellung
unter coulanter Bedingung . Rückzah -
nach Nebereinkommen . 10179 ».10 .8

A. Vo « . Bn -Iin 1, Kirchffr . 22 .

Einige nur einmal getr . Masken¬
kostüme, darunter eines für Herren,
sind sehr billig zu verkaufen . B1532

Hübschsteaße 20 , UI.

Kleines
Hotel -Restaurant

in Baden - Baden , sehr flottgehend ,
seit 15 Jahren bestehend , mit
einem Weinverbrauch von 250 hl ,
krankheitshalber zum SchätzungS -
preis zu verkaufen . Objekt
ist nur sehr niedrig belastet .

Offerten unter Nr . 876 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Ettlingen .
In schönster , staubfreier Lage , mit

herrlichem Ausblick , ist ein mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattetes Ein¬
familienhaus mit hübsch angc-
egtem Obst -, Gemüse - und Ziergarten

zu verkaufen oder auf 1 . April zn
vermieten . (Tausch gegen lastenfreien
Bauplatz nicht ausgeschlossen .)

Offerten unter Nr . 18603 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb . *

SelteneGelegrnbeit.
Ei « sehr rentables , gemischte »

Warengeschäft mit neucrbautem
HanS ist besondererUmstände halber
preiswert sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 154 » an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 9 .8

Oumcbweilen,
kies ., gebe . , billig avzugebe « . .Bei Abnahme v. 200 St aus einmal
Mk . 1.80 per St . franko hier » nach
andereren Stationen entspr .

Anfragen unter Nr . 892 befördert
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Zn verkaufen .
HarthSlz . WirtfchaftSstühko n.

Tische, Kleiderständer , verstell¬bare grüne Wäude mit Garde¬
robe - Einrichtung , Spiegel rc
preiswert zu verkaufen .« aldhomstraße 21 , Kontor, im
Hose, recht» . 889.3,1

Gelegenheit .
Einige Aquarien , augepflanzk .mit Fischen besetzt, 1 Terrarium u

* Rachtigallbaner bill. zu verkauf .« 1517 Lefstngstraß« 31, 3. St .
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